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Prinz Heinrichs Ankunft
in Newyork.

W/'

V ^ W *V4,x'
J ??1 Samstag herrschte in der Riesenstadt N e w York
^Mieesturm, der seit mehr als einem Jahrzehnt dort nicht
" triebt worden ist. Ueberall Schnee nnd Eis.
, dndessM trat gestern, Sonntag , an Stelle des Sturmes

■Wetter.

Berliner Brief.
Von A. Silvius.

Heimgang. — Erschütternde Zahlen. — Lösegelder. —
Ei» Meisterschwimmer.

Nachdruck verboten.
' Intendantur -Direktor? Daß ich es nicht

was weiß ich bestimmt, das ist aber auch die einzige
st, die ich genau geben kann. Unzählige Namen

D" durch die Lust und tauchen in den Spalten der
auf. M jedem Marmortischchen in den Cafes , in

^eatersvyer , überall verteilt man die Erbschaft des
pwrfou. Erst jetzt bei seinem vorzeitigen Hinscheiden

I welche Rolle er in Berlin gespielt hat . Er
gehabt, das ist in seiner Stelle natürlich . Wer,

^^ "^wschränkt oder doch nur zeitweise beschränkt
J%tn  ? en  Willen, gegen den sich überhaupt niemand auf-

das Königliche Opernhaus und Schau¬
stes^ Regierte, muß ja Feinde halben. Er hat auch

^ Mhabt, viele Freunde, aber es ist eigentümlich,
t oiiY Itzt nicht, ihn alllzn hart zu tadeln und diese
nerL , , &u loben . Dafür kommt, und das ist ein
E Tp , ein drittes Häuflein zu Worte, das der Ob-

L nichts anderes wollen, als verstehen und er-
a^ec  erzählen uns , und wie mich dünkt mit

hcüa "^rsvn sich bedeutend weniger um 5zebung der
Um  Hebung der Kasseneinnahmen gekümmert

r, d̂ L̂ In aber auch hinzu, daß dies auch seines Amtes
Nes ihm gelungen ist und daß der Erreichung
r gst... °re„ höheren Zieles nicht sowohl sein Wille, als
“sten ui« r̂er Persönlichkeiten entgegen stand. Sie er-
-w R Moße Freundlichkeit im Verkehre mit jeder-
’^fonhp? ^ ie  lugen hinzu, daß diese Freundlichkeit sehr

. l>^ nach oben hin, an Geschmeidigkeiterinnerte
hin „ou einer gewissen Diplomatie diktiert

7̂ l, Billigkeit wegen muß aber auch erwähnt wer-
Betvagen für einen Mann irr seiner Stellung
war. Daß er ein außerordentlich gewandter,

tatkräftiger Mann war , darin stimmen alle '
groß seine Leistungsfähigkeit war , geht am

,. hervor, daß man seinen Posten schwerlich

Bei blauem Himmel, von schneebedecktenvom Sonenlicht
übergossenen Hügeln umgeben, bot sich die Stadt Newyork den
Blicken des Prinzen Heinrich, der bei der Einfahrt aus der
Kommandoblicke des „Kronprinz Wilhelm" stand.

Prinz Heinrich beglückwünschte den Kapitän Richte r,.
den Führer des Schiffes, daß der „Kronprinz Wilhelm" dir
Fahrt über den atlantischen Ozean schneller als jeder andere
große Pasfagierdampser ausgeführt habe. Nach 10 Uhr feuerte
das Fort Wadsworth den ersten Salut.

Prinz Heinrich stand bei der Vorbeifahrt des „Kronprinz
Wilhelm." an dem Fort neben dem Kapitän Richter auf der
Kommandobrücke des Schiffes. Hieraus feuerte auch das Fort
Hamilton seine Grüße über die Wasserflächeund 'der „Kron¬
prinz Wilhelm" erwiderte den Willkommen durch Senken der
Flagge, wobei seine Kapelle die amerikanische Nationalhymne
spielte. ,

In einer halben Stunde war das Schiff in Front mit
dem vom Tomkinsville liegenden amerikanischen Geschwader,
auf dessen Schiffen !bk Mannschaften auf Deck in Parade stan¬
den, während die Geschütze den Salut von 21 Schüssen er¬
dröhnen ließen.

Sofort , nachdem sich der Prinz in seine Gemächer aus
der „Hohenzollern" begeben hatte, empfing er den Besuch der
Mitglieder desEmpsangskomitee's, das den PräsidentenRoose-
velt vertritt und darauf den Bürgermeister von Newyork,
Seth Low.

Eine große Menschenmengehatte an den Ufern Bei den
Werst-Anlagen Aufstellung genommen, wo alle Gebäude reich
mit beutf-cficn und amerikanischenFlaggen geschmückt waren.

Nach einem Privattelegrcimm der „Frkf . Ztg ." au§ New-
Dorf standen überall am Flußufer gewaltige Menschenmassen,
zahllose Zusch!auer hatten die Dächer der Gebäude der Docks
bestiegen, am Pier war die Menschenmasse gleichfalls riesig,
ebenso waren die Dächer der ganzen Umgebung des Piers
von Menschen besetzt.

Die Landung des „Kronprinz Wilhelm" bezw. das An-
legm am Pier war wegen der hohen Fluth sehr schwierig, erst
nach einer Stunde soll es gelungen sein.

Etwa um §10 Uhr ging Botschafter v o n H o l l e b en,
begleitet vom deutschen Generalkonsul in New-Aork, an Bord
des „Kronprinz Wilhelm".

Ans einer besonderen Gangplanke mit Purpinteppich
schritt Prinz Heinrich vom Lloyddampfer ans zur „Hohenzol¬
lern ", wo dann der oben erwähnte Begrüßungsakt vor sich!
ging.

Am Nachmittag stattete Prinz Heinrich den Spitzen der
amerikanischen Behörden offizielle Befurche ab, stir den Abend
war Diner an Bord der „Hohenzollern" und anschließend Be¬
such im „Deutschen Verein", der aus Herren besteht, die deut¬
sche Staatsbürger geblieben sind, vorgesehen.

wieder durch eine  Person ersetzen, sondern wahrscheinlich
die Last ans bie Schultern zweier Männer verteilen wird.
Wer aber der oder die Nachfolger sein werden, das weiß
niemand, ich auch nicht, unö so kann ich es leider ebenso¬
wenig verraten , wie den Namen des zukünftigen General¬
intendanten selber. Denn auch Graf Hochberg will gehen
und wird über kurz oder lang seinen Willen in die That
umsetzen.

Aber das sind schließlich Sorgen , derentwegen man sich
keine grauen Haare wachsen lassen braucht. Wie viel ernster
gegen diesen Coulissenschwatz, gegen diese Bühnemntriguen
nimmt  sich das Thema aus , das in diesen Tagen das ernste
Berlin beschäftigt hat. Eines von den sog. Asylen, d. h. von
jenen Anstalten, die Obdachlosen für kurze Zeit Aufenthalt
und Schlafstelle gewähren, wird durch einen Verein unter¬
halten. Dieser hat nun seinen Rechenschaftsberichterstattet
nnd aus diesem geht hervor, daß tu den etwa 30 Jahren
seines Bestehens 4 386 966 Personen im Asyl genächtigt
haben. Das ist eine so große unendliche Menge Jammers,
Die in dieser Zahl sich ausdrückt, daß man erschrecken muß.
Manch einer wird einwenden, aber die 4i/z Millionen Elen¬
der, die nicht wußten, wohin sie ihr Haupt niederlegen
sollten, verteilte sich doch auf 30 Jah !re. Denen ist aber zu
entgegnen: Auch der Durchschnittsbetrag ist noch immer sehr
hoch, dann aber besteht ja noch ein anderes durch die Stadt
unterhaltenes Obdach, und außerdem werden allabendlich
so und soviel Einlaßbegehrende zurückgewiesen, weil es an
Raum mangelt . Im vergangenen Jahre war es am
schlimmsten, die herrschende Arbeitslosigkeit hat viel Men¬
schen einer Heimstätte beraubt und aus die Straße gedrängt.

Mit dieser wirtschaftlichen Krise steigert sich natürlich
auch die Zahl der Eigentumsvergehen . Freilich halten sich
Die aus Not begangenen Gesetzesübertretungen zumeist in
bescheidenen Grenzen, während die Thaten des gewerbs¬
mäßigen Verbrechertums sich oft ins Ungeheuerliche aus-
wachjen. Einen Beweis für diese Behauptung bildet die
Gerichtsverhandlung gegen einen Einbrecher, die erst neulich
stattgcsunden hat. Der Angeklagte war erst 19 Jahre alt,
aber er hatte doch schon zwei Jahre Gefängnis hinter sich
und diesmal waren ihm an 30 Einbruchsdtebstähle der
frechsten  und raffiniertesten Art zur Last gelegt. Das tollste

Die riesige Volksmenge hatte den Prinzen jubelnd be¬
grüßt, als er den Fuß auf amerikanischen Boden setzte, ebenso
brachten die N«N>Norker Blätter Begrüßungsartikel.

Die New-Aorker „Times " widmet dem Besuche des Prin¬
zen einen Leitartikel, der eine volle Seite einnimmt und die
Ueberschrift trägt : „Was wir Deutschland ver¬
danke  n". Das Blatt erklärt darin , die denffche Einwan¬
derung habe dem Amerikanerthnm einen reichen Schatz naffo.
nalen Segens zugebracht.

Als der „Kronprinz Wilhelm " sich bei schwerem Seegange
dem Nantucket-Feuerschiff näherte , sandte der Prinz mittelst
Marconi-Apparates an Präsident Roosevelt ein Begrüßungs¬
telegramm mit den besten Wünschen für die baldige völlige
Wiedergenesung seines Sohnes . Die Depesche gedenkt auch
des nationalen Festtages (Geburtstages Washington'S) .

New-Jork prangt in prächtigem Flaggenschmnck, au den
Häusern sind auch viele Transparente in deutscher Spruche an.
gebracht.

Politische Tages -Neberficht.
* Wiesbaden , 24. Februar 1903.

Wirkt. Geh. Ober-Reg.-Rath Dr. von Woedtke.

Wir theilten Samstag mit , daß der Wirkt. Gch. Oberre-
giernngsrath Dr . von Woedtke Präsident des Reichsaussichts«
amtö für Privatversichernngen , in Wiesbaden, woselbst er sich
zur Kur aushielt, g e st o r b e n sei.

war, daß der Bursche, wenn er das eine oder andere ge¬
stohlene Gut, etwa Wertpapiere , nicht verwerten konnte,
wegen Herausgäbe desselben gegen Lösegeld mit den Be¬
stohlenen in Verhandlung trat , und daß es ihm in ein¬
zelnen Fällen auch wirklich glückte, für seine Beute eine
Auslösungssumme zu erpressen. Für eine Weile ist ihm
freilich das Handwerk gclcgll Der Staatsanwalt hatte Ein¬
zelstrafen von etwa 60 Jahre Zuchthaus , zusammenzuziehen
in die höchst zulässige, zeitige Strafe nan 15 Jahren bean¬
tragt . So streng war ja der Gerichtshof nicht, aber immerhin
diktierte er dem Verbrecher 10 Jahre zu.

Dieser Mensch, der jetzt für ein Dezennium aus der
Gesellschaft verschwinden und wie von der Erde vertilgt
sein wird, entstammt dunklen, unteren Schichten, eine Er¬
ziehung in dem Sinne , den wir mit diesen Worten verbinden,
ist ihm nie zuteil geworden. Was soll man aber sagen,
wenn ein Mensch, der im Wohlstand geboren und erzogen
wurde, das Beispiel eines berühmten Vaters vor sich sah,
zum Abenteurer, zum Schwindler und Betrüger herabsinkt.
Da trieb sich seit Jahresfrist in Berlin ein junger, athletisch
gebauter Mann umher , der sich für den Sohn eines bekannten
Wiener Gelehrten und Würdenträgers aî gab. Er verfügte
über gute gesellschaftlicheManieren und fand in den ver¬
schiedensten Kreisen Eingang . Daß er sich den Doktortitek
beilegte, schadete ihm natürlich dabei nicht und möglicher¬
weise darf er ihn auch führen , wenn es auch nur ein ameri¬
kanischer ist. Er hatte eine bewegte Vergangenheit hinter
sich, hatte sich in der ganzen Welt herumgetrieben, und da
er ein hervorragender — Schwimmer ist, trug er bei den
olympischen Spielen und bei den Wettkämpfen gelegentlich
der Chieagoer Weltausstellung erste Preise davon. Hier
renommierte er damit und mit anderen Erlebnissen derart,
daß ihm schließlich überhaupt nichts geglaubt wurde, und
daneben schwindelte und betrog er soviel, daß die Polizei
ihn endlich verhaften wollte. Aber er entkam und —
schwamm ab. Wer weiß, was er jetzt macht. Ich fürckte,
trotz seiner Schwimmkunst wird er auf dem Meere des
Lebens sich nicht lange halten können und die Wellen werden
über ihn zusammenschtagen. ,



?5 . Februar 1902. _
Dr . von Wo-edtke war erst mit Neujahr cm die Spitze des

neuen Reichsamtes getreten . Zuvor war er Direktor im
Reichsamt des Innern . An der sozialen Gesetzgebung war er
hervorragend betheiligt.

Im Herbst 1900 wurde sein Name -mit der bekannten
Ü2 OOO-Mark -Asfaire in Beziehung gebracht , v. Woedtke sollte
es gewesen sein, der vom Ccntralverband deutscher Industriel¬
ler einen Beitrag in dieser Höhe zu den Kosten der Agitation
für die Zuchthausvorlage erbeten und erhalten hatte . Seine
Stellung galt dann als ersclstittert , er erhielt bald auch einen
neuen Wirkungskreis an der Spitze des Aufsichtsamtes für
Privatversicherungen.

Der Verstorben ; " war erst 55 Jahre alt.
Geueralo- erst vo« Loe.

Wir das Bildniß des Geneval -Obersten Frhrn . von
Loe, des früheren kommandirenden Generals des 8. Armee¬
korps , der, wie mitgetheilt , schon wiederholt nach Rom ent¬
sandt war , und auch jetzt wieder vom Kaiser zur Beglück¬
wünschung des Papstes entsandt ist.

Der General ist katholischer Constssion.

Die Abstimmung in der Zolltarif -Frage.
Berlin , 22. Febr . Inden maßgebenden Kreisen der Zoll¬

tarifcommission  neigte man heute zu der Ansicht, daß späte¬
stens am nächsten Donnerstag die A b st i m m u n g über die Getreide
zölle erfolgen wird . Es wird bestätigt, daß Bayern eine wichtige
Erklärung geben wird.

Unruhen in Brüssel.
* Brüssel, 23. Febr. Gestern Abend durchzogen mehrere

hundert Sozialisten die Straßen der Stadt und schlugen in
den katholischen Vierteln St . Louis und St . Michael mehrere
hundert Fensterscheiben ein . Als die Polizei eintras , waren
die Kundgeber längst verschwunden.

Unruhen in Italien.
In Turin  versuchten Ausständische , an ihrer Spitze

der soz. Deputirte Morgari , Straßenbahnwagen cmzuhalten,
Cavallerie schritt ein und trieb sie auseinander.

An verschiedenen Punkten der Stak haben die Ausstän¬
dischen (etwa ein Zehntel der Arbeiterschaft ) der bewaffneten
Macht Widerstand geleistet ; es kam zu vereinzelten Verwund¬
ungen von Militärpersonen und Polizeibeamten.* * *

* Turin , 23 . Febr . Die Zahl der Streikenden
beträgt ungefähr ein Zehntel der gesummten Arbeiterschaft.
Die Geschäfte mußten geschlossen  werden , da die
Streikenden die Fensterscheiben einschlugen.

* Rom , 27 . Febr . Hier wurden 5 Anarchisten
verhaftet,  welche im Besitze von Dokumenten waren,
aus welchen hervorgeht , daß die jüngsten Ereignisse in Trieft
und Barcelona ein Werk der Anarchisten -Centren sind.

Die Unruhen in Spanien.
Gestern , Sonntag Vormittag , hat in Ba rcelona  Ru¬

he geherrscht, die Verhaftungen von Anarchisten dauerten fort.
Ebenso wird aus Saragossa gemeldet , daß vollständige

Ordnung geherrscht habe.
Mehrere Arbeirervereinigungen haben die Theilnahme an

dem Madrider Streik abgelehnt.
Ein chinesisches pater pveenri.

Berlin , 22. Febr . Der hiesige chinesische  Gesandte hat ein
ihm vom Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten in Peking
telegraphisch übernntteltes kaiserliches Edikt dem hiesigen auswär»
tigen Amte mitgetheilt, in welchem es heißt : Auf Befehl des Kaisers
und der Kaiserin-Mutter sind die in den verschiedenen Hauptstädten
des Auslandes beglaubigten Gesandten anzuweisen, durch die Ver¬
mittlung des dortigen auswärtigen Amtes denjenigen Damen  des
diplomatischenCorps --welche sichz. Z . der U n r u h en i n P e ki n g
befanden, das Bedauern der Kaiserin-Mutter auszusprechen über die
seelischen und körperlichen Leiden, denen die Damen ausgesetzt wa¬
ren . Gleichzeitig erkundigte sich die Kaiserin nach dem jetzigen Be¬
finden derselben

Deutschland.
* Berlin , 23 . Febr . Das K a i s e r p a a r ist gestern

aus HubertuSstock wieder in Berlin eingctroffen.
* Berlin , 22 . Febr . Gegen den früheren Reichstags-

Abgeordneten Freiherrn v. Münch ist beim hiesigen Land¬
gericht I ein Strafverfahren  anhängig gemacht
worden . Es handelt sich hiernach u. A. um angebliche Be¬
leidigung des wnrttembergischen Ministers des Innern . Die
Klage richtet sich gegen die jüngst vom Freiherrn von Münch
veröffentlichte Schrift : „ Wllrtrembergische Rechtspflege und
Verwaltung ".
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Deutscher Reichstag.
(150 . Sitzung vom 22. Februar 1 Uhr .)

Tagesordnung:
Extra -Ordinarium des Militär -Etats

und einmalige Ausgaben des Ordinariums . Die Budget-
Kommission hat eine Reihe von Forderungen theils ermäßigt,
theils gestrichen . Das Haus tritt den Kommissions -Beschlüsse«
bei. Bei einem der auf die sächsische Heeres -Verwaltung be
züglichen Posten führt Referent Abgeordneter Bachem

JCentrum ) aus , er müsse auf eine Aeußerung des früheren
sächsischen Finanzministers von Watzdorf , die derselbe in einer
Denkschrift für die sächsische Kammer niedergelegt , zurück¬
kommen . Herr von Watzdorf habe sich daselbst beklagt , daß
Ulan sich im Reichstage nicht gescheut habe , mehr st e i g e n d e
Lasten auf die einzelnen Bundesstaaten  zu legen,
daß „man " kein Verständniß siir die durch die Finanzgebahr»
ung des Reiches kn Einzelstaaten erwachsenden finanziellen
Schwierigkeiten habe . Dieses „man " könne, so fährt Redner
fort , in diesem Zusammenhang « nur ans den Reichstag be
zogen werden . Dabei habe aber Herr von Watzdorf vergessen,
daß die große Ausgaben -Steigerung im Reiche vom Bundes¬
rath ausging , also von den Bundes -Regierrmgen . Der Reichs-
tag sei jeder Zeit bemüht gewesen , diese Ausgaben nach Mög¬
lichkeit in Schranken zu halten , habe also ein viel größeres
Verständniß für die Schwierigkeiten der Finanzlage als die
Bundes -Regierungm (Rufe links : Sehr richfig !) Der Rest
des Extra -Ordinarium ? des Militär -Etats wird nach den
Vorschlägen der Kommission erledigt.

Es folgt die
Interpellation Alvrecht (Soz.)

betreffend das steuerliche bezw. polizeiliche Vorgehen der Be¬
hörde in Beutheu gegen den dortigen Arbeitersekretär W i n-
t e r . Der Staatssekretär erklärt sich zur sofortigen Beant¬
wortung der Jnterpellafion bereit.

Abg . Hoch (Sog .) legt dar , wie im Gegensatz zu der
Versicherung ks Staatssekretärs in : Reichstage am 23. Nov.
1899 und im offenbaren Widerspruch zu Paragraph 35 der
Gewerbe -Ordnung die Beuthener Polizei Herrn Winter , weil
dieser angeblich „fremde RöchMAngelegenheiten gewerbs¬
mäßig besorgte ", zur Anmeldung des Arbeiter -Sekretariats
als eines Gewerbe -Betriebes durch Geldstrafe zu zwingen
suchte. Redner fordert den Reichskanzler auf , ein derarfiges
Vorgehen der Polizei zu inhibiren.

Staatssekretär P o s a d 0 w s k y erklärt , er sei der Mein¬
ung gewesen, daß ein Arbeiter - Sekretariat  Jedem,
der darum ersuche, Auskurift und Rath unentgeltlich ertheilt,
unmöglich nach Paragraph 35 der Gewerbe -Ordnung an¬
meldepflichtig sein könne. Aus den Akten über den Fall sei
zu ersehen , daß Winter allerdings von zwei Personen eine
Vergütung von 15 Pfg . für Schriftsätze sich habe geben lassen,
aber wenn Winter diese Beträge nur genommen habe , um sie
nicht für seine Person zu behalten , sondern um sie an das
Sekretariats -Bureau abzuführen , so würde auch das nicht
unter den Paragraph 35 der Gewerbe -Ordnung fallen . Auch
der Minister des Innern habe erklärt , daß er über die Sache
ebenso denke, wie der Justizm 'inister uttb -der Staatssekretär.

Eine Besprechung der Interpellation findet nicht statt.
Es folgt dann die Berathung des

Etats des Reichs-Jnvalidenfonds.
Tie ersten Titel werden unverändert bevülligt . Beim

Titel 4, der 6 200 000 Mark für Veteranen - Unter¬
stützungen  auswirst , beantragt die Kommission , diese Po¬
sition einstweilen unverändert anzunehmen , aber durch eine
Resolution die Regierung zu ersuchen, die Summe auf 7J
Millionen zu erhöhen und ihre Bereitwilligleit bis zur dritten
Lesung des Etats zu erklären.

Staatssekretär Thielmann  führt aus , er könne für
die Regierung eine Erklärung noch nicht abgeben . Auch
tverd« in kr Resolution ja eine Erklärung erst bis zur dritten
Lesung gewünscht . Der Bundesrath habe jeknfalls über eine
Erhöhung dieser Summe -auf Will , noch nicht beschlossen.
Er könne aber mittheilen , daß einige der größeren Bundes-
Regierungen ihre Zustimmung zu einer solchen Erhöhung
bereits zu erkennen gegeben haben . Hierauf wird die Resolu¬
tion einstimmig angenommen und der Rest des Etats ge¬
nehmigt.

Montag 1 Uhr : Etat der Zölle und Verbrauchssteuern.
Schluß nach 3I Uhr. m

Berlin , 22. Febr . In der Bndgetcommission  des Abge-
ornetenhauses wurde die Forderung für Ausbildung von Altka-
tholiken  an der Bonner Universität abgelehnt. Der schon ange-
kündigte Nachtragsetat für 1901 betr. Bei hülfe an die Krie¬
ger  für das Vierteljahr Januar -März 1902 ist nunmehr dem Bnn-
desrath zugegangen und dürfte im Laufe der nächsten Woche an
den Reichstag gelangen.

Abgeordnetenhaus.
Bei der Samstag fortgesetzten Berathung des Etats des

Ministeriums des Innern spielte die Hauptrolle die Nichtbe¬
stätigung Kauffmanns als Bürgermeister von
Berlin.

Abg . Kirsch (Centr .) gab zu, daß das Bestätigungs-
vecht der Krone im Falle Kauffmann unzweifelhaft sei, daß
ebenso der Minister berechtigt sei, die Bekanntgabe der Gründe
zu verweigern , der Minister soll aber beachten, daß er eine Er.
örterung der muthmaßlichen Gründe der Nichtbestätigung
nicht verhindern könne , darunter leide mrter Umständen das
Ansehen der Krone . Die Stellung Kauffmann 's im öffent¬
lichen Leben sei eine solche gewesen, führte Redner weiter aus,
daß aus der Nichtbestätigung irgend ein Makel auf die Ehre
Kauffmann 's nicht fallen könne ; er hätte gewünscht , daß die
Bestätigung nicht versagt worden wäre . Nachdem die Bestä-
tigung aber einmal versagt war , hätte die Berliner Stadtver.
Wallung unklug gehandelt , indem sie sich einfach zu einer Wie-
derwahl entschloß.

Minister Freiherr vonHammerstein  erwiderte , daß
Man die Dinge nach allen Seiten sorgsam erwägen müsse, che
man gegen Beschlüsse der Selbstveriv -altungsorgan « gewalt¬
sam auSgreise.

Abg . vonEynern  beschwerte sich über die Han
des Vereins - und Versammlungsgesetzes.

Abg . Richter  erklärte , Minister von Hammerstein
sich in einen auffallenkn Gegensatz zu feinem Vorgänge
setzt durch Nichtmittheilung der Gründe der Nichtbestä'
von Kommunalbeamten . Der Minister habe im Fall
mann doch selbst die Bestätigung befürwortet . Er,
feierte demnächst das 40jährige Jubiläum als nicht bestatt
Bürgermeister.

Minister vonHammerstein  erkürt , er könne denP
geordneten Richter nicht als Richter anerkennen über königlst,
Befugnisse.

Abg . von Heydebrandt  wendet sich gegen Ast,^
Eynern , der sich als Freund der Landwirthschast aussM-
aber im Abgeordnetenhause gegen den „Bund " vorgehe.
Fall Kauffmann kommend , erklärt er , kein Minister st
rechtigt und verpflichtet , die Gründe der Nichtbestätignn
zugsben.

Aus aller Welt.
Untergegangcn?

* Orient , 23. Fbr . In hiesigen Marinetreisen herM
große Besorgniß über das Ausbleiben des Dreimasters „Jh,
mesi  s , welcher am 30. Januar von einem englischen Häsin
abfuhr und bis jetzt nicht augekommen ist. Man befürchtet,
daß das Schiss mit der gesammten Besatzung von 9 MM
umerg -egangen ist.

Eine Katastrophe in New Bork.
In der Waffenhalle des 71. Milizregiments zu Netch»!

chrach Feuer  aus , das sehr verhängnißvoll wurde.
Die Vorräthe anPatronenexplo -dirten.  die Ku.

geln flogen weithin.
Dais Feuer griff aus das nahe , von Gästen dicht bchtzU

Park -Avenue -Hotel über . Dort enfftand große Panik. Ae
Hotelgäste sprangen zum Therl aus den Fenstern und erlitte»
mehr oder minder schwere Verletzungen.

Nach einem Privattelegramm der „Frkf . Ztg . wären 18
Personen todt , 50 verletzt . Das Hotel , das feuersicher auä
Stein und Eisen gebaut sein sollte , soll gegen 500 Personen ge-
borgen haben . Zur Zeit des Brandausbruches herrcht? ge-
waltiger Sturm . Unter den Tobten sollen Oberst Pfeffer
und Admiral Miller  sein , ferner die Frau des Hoteliers, der
selbst schwer verletzt ist.

Weitere Einzelheiten liegen noch nicht vor.

MM

Aus der Umgegend.
* Eltville , 23. Februar . Gegenwärtig wird bekanntlich

neues Bahnprojekt  ventilirt , welches die Fulda
Rhein verbinden und zwar von Friedberg bezw. Butzbach
Usingen, Idstein , Langenschwalbach nach dem Rhein fahrenI
Herr Landtagsabgeordneter I 0 u tz soll sich bereits dieserhaw_
den von der Linie berührten Gemeinden benommen haben uno1
die Linie Butzbach—Lieh bereits die nöthige Garantie der aygW
zendcn Gemeinden gegeben sein. Als Ausgangspunkt am Rhev̂ L
Lorch bezw. Caub , vielleicht auch Eltville in Frage kommen. -
scheint die Linie von Eltville über Schlangcnbad
Schwalbach die allein richtige zu sein. Nicht allein daß diele-
die kürzere und daher billigere wäre , würde sie auch einem
brachten Bedürfnisse abhelfen. Bevor die Bahnverbindung^
baden-Langenschwalbachins Leben trat , war die Linie von^
bach die am meisten freguentirte und fast allein gekannte; gr s;
im Sommer eine achtmalige tägliche Omnibusverbindung d ^
und selbst heute noch benutzen viele englische Familien, wem
kanntermaßen Bad Schwalbach sehr bevorzugen, dieseR» 1
zum Rhein zu gelangen. Auch die Schwalbacher Einwoh ^
der Verbindung nach Eltville am meisten zugethan, da sie1 -
Interesse liegt und der Anschluß nach Mainz , Frankfurt u
jedenfalls erleichtern würde. Bereits in früheren Jahren ®
den.Herrn Regierungsfeldmesser Kreis in Wiesbaden vre* <
ville über Hof Steinheim ,Nendorf, Wambach nach j «j-
gesteckt worden bei einer normalen Steigung , sodaß ew v ^
normaler Betrieb auch für Güter - und Schnellzüge ans dies
eingeführt werden könnte, was bekanntlich auf der
Linie nicht möglich ist. Hoffentlich läßt sich Eltville
heit nicht entgehen, die so sehnlichst erwünschte Verbm
Langenschwalbach zu erhalten und wir hoffen daher, daß

sich
Stadtvertretnng alsbald mit dieser hochwichtigen Frage 1
wird . .. nDII

* Kiedrich 24. Februar . Unsere Pfarrkirche  V
Maler Wesendonk sehr schön ansgemalt worden. Selbst ° "
stühle wurden aufgefrischt, die alterthümlichen Schnitzt ^
ten nun um so wirkungsvoller hervor . . , t, t ;

n Massenheim, 21. Febr Beim Abladen von Dung ilE
eines Landwirths rücklinks so unglücklich auf den sogenon ^
krabben, daß ihm ein Zinken desselben mehrere Centiw^ ^
den Rücken drang . Der junge Mann kam dadurch zu u° ' flttj
Pferde zu stütz anzogen, so daß derselbe den Mistkraboc- ,
Wagen warf und auf denselben sprang um die Pferde !
wobei er jedoch ausglitt . In Folge des Blutverlustes •
Schmerzen wurde der Mann bewußtlos, sodaß die Pstr ^
vor die Hofraithe kamen. Herr Pfarrer Wolf leistete .
weither Weise die erste Hilfe dadurch, daß er die Wunde -
spritzen zu desinfiziren suchte. — Ein Arbeiter , wetw <
Dickerhoffschen Lettengruben im Distrikt Kelb der 23̂ / n *•
marknng beschäftigt ist, wurde von abstürzenden Sue ^
verletzt, daß er ärzliche Hilfe in Anspruch nehmen nwv B

nn. Aus dem Maingau , 22. Februar . Wenn >mvu
Jahre der Zuckerrübenbau  sich sehr reduzirt hat, . ef-
dieses Jahr von unseren Landwirthen vollständig.
werden. Dieser Vorgang erklärt sich dadurch, daß vre 0 ^
Maingau in Hattersheim , mit jedem Jahr andere m ,
dingungen stellt, wodurch bei den Landwirthen die LlB s ^
bau nicht eben gefördert wird. Obgleich im vorigen i
zu leistende Garantie von 13 Proz . Zuckergehalt per Ee 1
nicht nach dem Wunsche vieler Landwirthc war , ®
großer Theil auf diese Bedingung ein und es wurden a
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17 Proz . Zuckergehalterzielt. Dieses Jahr
- “? atirfctfaBri! mit einer noch größeren Anforderung an

^enzüchter heran, indem sie verlangt, auf Preis -Lkala zu
^ , 9, Februar . Ein nettes Früchtchen, ein gewisser Obe

der Äon dreimals aus der Zwangserziehungsstalt Drack
Drais i

^fübrt °undunter sorgfältige Aufsicht gestellt. Der Bur-MesUyri u . , »rrtflnfipn

war ' wurde von einem Schutzmann aufs Neue der

nad) 2 Stunden wieder entflohen.
■f“ 5L aj 22 Februar . In der Woche nach Ostern fmdet
^c . wvtversammlung des kath. Lehrervereins statt.

H" ^ ters, 23. Februar . Als gestern Abend 9,23 Uhr der* i . , r f . .r 5 omTtof finrfp ntnir hTnkTifh berget*•5l!C„e in Niederselters einlief, hörte man plötzlich herzzer-
^ . ft ;,, $)frfiptfpr mtä Df )prTpIter§ IDQT- s a l *reien Ein jugendlicher Arbeiter aus Oberselters war
durch zu frühes Herausspringen - unter die Ra-

JKoL  gekommen, so daß ihm beide Berne nberfah-
>er -Eri Der Unglückliche lag unter den Hinteren Rädern und

fcnr<f>Vorschieben des Wagens aus seiner schrecklichen
fnnnte erst öurcg o i > hprrnntPt ift her Arme„nb weggetragen werden. Wie verlautet , ist der Arme

seiner schweren Verletzung erlegen.  Dieser Unglücks-
IL  eine"ernste Warnung sein für Diejenigen, welche ungestüm
hastig-u den Ausgängen drängen, bevor der Zug wirklich still

stll möge

Hrnjt, Literatur
Residenz - Theater.

Sudermann 's neues Drama.
Samstag, den 22. Februar, 'zum ersten Male : „E s l eb e
Leben ", Drama in 5 Arten von Hermann S ud er-

Subermann hat sickr aus geschrieben, ein großer Wurf ge-
jhm nicht mehr . Das ist ohne Bemäntelung das Resul-
ner emsten Prüfung seiner Gesammtarbeit bis zum Heu-
i Tage. Die Höhepunkte in Sudermann 's Schaffen be-
- „Ehre" und „Heimath " ; an diese beiden Meisterwerke

i nichts mehr heran , was der bühnenkundige Autor ge-
schrieben/ „Es lebe das Leben !" ist eine erklügelte und kom-
hlizstt konstruirte Arbeit , der es an innerer Lebenswahrhe .t
gcbricht. Fünf Akte braucht der Autor , um seine Figuren an
unsichtbaren Drähten dahin zu schieben, wohin er sie haben
will, und um den mühsam funktionirenden Mechanismus zu.
cachiren, bietet er alle Künste der Technik auf . Aber auch dis
Technik beherrscht er nicht mehr in dem Grade , wie früher .'
Der dramatische Fluh der Handlung wird gehemmt durch all-
zulanges Spintisiren mrd>doctrinäre Thesen ; dre Aktschlüsse
Wer Sudermann 's Hauptforce — erscheinen ziemlich matt.
Zuweilen kokettirt der Autor mit Jbsen 'schen Weltanschau¬
ungen und verirrt sich in mystischem Gedankengestrüpp . „Ich
lebe, weil ich gestorben bin ". Wer erinnert sich bei solchen
Werten nicht an des nordischen Magus Epilog : „Wenn wir
Todtm erwachen" ? Sobald man aber anfängt — wenn auch
stur tastend — zu geheimnissen, mit dem Todte und seinen

-Whseln zu kokettiren, wendet sich das Leben und alles , was
seine Farben trägt : Publikum , Erfolg , Zukunft — von unsch,

Man hat bei der Handlung Anspielungen auf aktuelle
Mochmnisse erblicken wollen ; aber abgesehen davon , daß der
?lulor sich dagegen verwahrt , halten wir ihn auch für ge-
lchmackvoll genug, nicht in Philippi 'sche Fußtapfen zu treten,
ncm könnte uns übrigens einwenden , wenn ein Fall , wie ihn
Sudermann auf die Bühne gebracht , sich ganz ähnlich wirklich
^getragen, so sei damit indirekt der Beweis erbracht , daß dem
^ück.ö o ch Lebenswahrheit inncwohne . Demgegenüber dür-
M wir darauf Hinweisen, daß man auf verschiedenen Wegen
»snn selben Ziele gelangen kann . Tie Wege i>e§ Lebens aber
*I™ollemal andere , als die eines geschickten Faiseurs.

Beate von Kellinghausen bat seit 16 Fahren ein
ArWtmß ' ' . . "mit dem Baron Richard v. Bölkerling . Ihr Gatte,
jg» i wnchael ahnt nichts . Erst als Bölkerling als Rcichs-
Mkandidat auftritt , wird durch Tennnciation eines Aana-

^ ^8 "̂ dartei offenkundig , daß etwas faul ist bei Kel-
MausMs . Es folgt die Entdeckung , und die Katastrophe
^tet M vor, Uber Bölkerling , der Hauptschuldige , darf

sterben, denn das Pcrrteiinteresse verlangt , daß kein
^rcmdal entstehe. Die Fiktton muß gewahrt werden , als sei

(Ms geschehen. Kellinghausen giebt enr Essen, zu dem alle
^teifreunde geladen sind. Auch' Bölkerling . der Tags zuvor
.-̂ ugewühlter Volksbote in glänzender Weise seine Fung-

gehalten, in der er für die Heiligkeit der Ehe eine Lan-
erscheint, als sei nichts geschehen. Die Parteidis-

verlangt es. Während des Essens steigen die üblichen
Die schöne Sünderin aber totH auch ihren Toast heben;

Hm * das Leben !" ruft sie und geht hinaus , die Giftphiole
Lippen zu führen . — Das ist Theaterleben , Schein,

- “ On. Daß das Stück äußere Effekte birgt , ist bei
Sud ermann noch immer selbstverständlich : aber im

Leô anzen ist „Es lebe das Leben !" eine Etappe ans demsie,»^ l i „ViÖ1
^Niederganges.

feurbe unter der trefflichen Regie des Herrn Dr.
x ru borfa'itffn/Tv fnnh 711 -CSpt rn  Kien-

—v uiuct U’Ct HC|H
Mprl ?Eefflich . Kellinghausen fand in Herrn Kien,
"es D guten Vertreter , der bei der Entdeckung von sec-

Dergangenheit wirklich große Momente hotte.

Engelsdorfs  Gelegenheit , in einer aroßangelegten , wirk,
ungsvallen Rolle zu paradiren ; der Künstler spielte nusge«
zeichnet und sah sehr aristokratisch aus . Sein Stiefbruder
Ludwig fand in Herrn Sturm  geeignete Berrretung . Fn
der Rolle eines degenerirtm Prinzen bewährte Herr Otto
wieder sein hübsches Charakterisirungstalent . Jm ^ weiteren
sind mit Anerkennung zu erwähnen Frl . Schenk als Gat¬
tin des Ehebrechers in einer sehr wirkungsvoll durckigeführtcn
Episode, Herr Schnitze als ein vom Autor recht plump car°
rikirter Agrarier von Engelsschem Gepräge , sowie in kleineren
Rollen die Herren Q h r t, K u n z, R o j e n o w, S ch mr d t
und Un g er.

Dem Residenztheater gebührt der Dank aller Irttevarisch
Gebildeten , daß es uns so schnell den neuesten Sudermann
vorführte . Der Beifall des ausverkausten Hauses darf aber
zum größten Theil auf das Conto der guten Aufführung und
der Rauch 'schen Regiekunst gesetzt werden.

Würde der Autor der Novität Müller oder Schnitze heißen,
so würde man ihm Aufmunterung für ferneres Schaffen mit
auf den Weg geben können ; da er aber Sudermann h ißt , muß
der Maßstab der Kritik ein anderer sein. Seine Marikke in
„Fohannisfeuer " hat Sudermann ein Nothstandskind ge¬
nannt — fast könnte man „Es lebe das Leben !" auch ein Noth.
slandsprodukt nennen . Denn wem keine anderen Stof e
mehr ans eigener Lebensanfchauung ertvachsen, bei dem
herrscht Nothstond , und er sollte warten , bis ihm günstige Zei¬
ten bessere Saaten reifen lasseir.

M. 8.
Coueert des Wiesbadener Männer,zesangv.

Das 2. Concert des Wiesbadener Männcrgesang -Derems
zog, wie immer , einen außerordentlich großen Hörerkrers an.
Sowohl die Solisten wie auch der stattlich : Mannerchor unter
der kundigen und sorgfältigen Leitung des Vereinedirigenten
Herrn Capellmeister Stolz hatten mit ihren Leistungen hohe
Befriedigung hervorgerufen.

Frl . H e d i Kaufmann,  unsere gefeierte Coloratur-
diva des Kgl . Theaters zeigte in Gesängen von Fensen , A. v.
Fielitz, Brahms und Joh . Strauß und in einem mit poetischem
Tust überzogenen Liedchen des anr Flügel trefflich begleiten¬
den Componisten Herrn Eugen Gottlieb,  daß sie mit
den oft anerkannten Vorzügen ihrer schönen, weichen und
glockenreinen Sopranstimme ihre Hörer ina Entzücken versetzt.
Die trefflichen Leistungen der sympathischen Künstlerin wur¬
den mit größtem Beifall ausgenommen und veranlaßte ein
da capo, das in Taubert 's „Vogel im Wache " bestand , und das
reizend vorgetragen wieder mit stürmischem Beifall aufge-
nommen wurde.

In der Violinvirtuosin Frl . Frieda  Q u e h l , lernten
wir ein vielversprechendes Talent kennen , das mit zwei bedeu¬
tenden künstlerischen Qualitäten ausgerüstet , überall willkom¬
men sein wird . Aecht vornehm -weibliche , gencüthvolle Em¬
pfindung , schöner Ton und bedeutende Technik zeichnen das
Spiel der jugmdlichen Künstlerin aus . Wenu auch in der
Aufregung das Passagenwerk nicht frei von Jntonasions-
schwankung ist, so muß konstatirt werden , daß der Gesammt-
eindrrick der Vorträge (D -moll -Concert von Wimiawsky , Ada¬
gio von Spohr ) ein ausgezeichneter war ; das Perpetuum mo¬
bile von Ries mußte Frl . Quchl wiederholen.

Ebenso wie die beiden Solistinnen wurde dem Pianisten
Herrn Eugen Gottlieb  warme Anerkennung zu Theil.
Mit Stücken von Sinding , Paderewsky und Moskowsky
( „Frühlingsrauschen ", „Melodie ", „en automne " und einer
Zugabe „passe-pieds " von Delibes ) zeigte Herr Gottlieb êmcn
soliden Bestand von Technik und ein Gemisch von interessanten
Anschlagsnüancen . Gerne werden wir dem jungen Künstler
wieder auf dem Concert -Podium begegnen.

Von den vorzüglich gesungenen , besonders schön nüancir-
ten Chören sei zum Lobe der Sänger und des Dirigent n der
Geisterchor aus „Rosamunde " von Schubert , der Zwiegesang
von Kremser und der Termopylen -Chor von Bruch hervorge-
hoben. Auch den Sängern blieb der wohlverdiente Lohn nicht
aus , der im herzlichen Beifall des aufmerksam zuhörenden Pu-
blikums bestand . > O . H.

Wiesbaden, 24. Februar . Die außerordentlichen Erfolge, web
che der „Kölner Liederkranz" im vorigen Sommer auf seiner gro
ßen Konzertreise mit dem von dem Kgl. Musikdirektor ^  u l \ u s
Oertling  komponstten , im Verlage von F . E . C. Leuckart m
Leipzig erschienenen Chor „Der sonnige Sonntag am Rhein", (Text
von Ferd. Mäurerj erzielte, haben den Componisten veranlaßt, ĝe¬
nanntem Verein einen neuen Chor zu widmen. Herr Direktor
Oertling hat dazu eine humorvolle Dichtung von Carl Siebel:
,Wir Herren Studenten ", gewählt. Dieser Chor ist jetzt kürzlich nn

Druck erschienen und zwar ebenfalls in Lenckart's Verlage. Wie wir
hören, wird der hiesige Männergesang -Verein „Concordia , dessen
Dirigent bekanntlich Herr Oertling ist, in seinem 3. Konzerte am
16. März die Composition, welche von packender Wirkung sein soll,
zum ersten Male zur Aufführung bringen , worauf wir schon jetzt
alle Sangessteunde aufmerksam machen wollen.

dürfniß nach weiteren Büreauräumen durch Miethen von Privat¬
gebäuden abgeholsen. „ , . . _ . .

Die stetige Vermehrung des Personals macht sich
dem Stadtbauamt geltend. Die Büreauräume im neuen RathhanS
haben sich schon seit längerer Zeit als unzulänglich erwiesen und es
wurde erforderlich, einzelne Verwaltungszweige der Abtheüungen
außerhalb des Rathhai ies ua 'erzubringen , eme Thatsache, die ans
die Abwickelung eines geregelten Geschäftsganges durchaus jtoreno
wirkt und unnöthige Zeitverluste mit sich bringt.

Mit der Zeit wäre eine weitere Zersplitterung der Verwalt-
ungszweige durch Miethen weiterer Privaträume unumgänglich.
Diesen Verhältnissen Rechnung tragend , wurde der Gedanke reis,
das Stadtbauamt ganz aus dem neuen Rathhause heraus zu der-
legen, um den im Rathhause befindlichen anderen Verwaltungszwei,
gen die frei werdenden Räume für ihre notwendige Erwerterung
bieten zu können. Für das Stadtbauamt wird sich eine Miethweije
Unterbringung nicht ermöglichen lassen, es wird vielmehr nothwem
dig sein, ein neues Verwaltungsgebäude zu errichten, welches groß
genug ist, um alle Verwaltungszweige desselben in sich auszu¬
nehmen. . . . , . .

Für die Platzsrage liegt die Nothwendigkeü vor, «das neue
Stadtbauamt nicht weit von dem Rathhaus zu entfernen. Emen
hierfür geeigneten Platz bietet das Dern ' jche Terrain . Nachdem die
Museums-Devutation sich darüber schlüssig gemacht hat, daß diejes
Terrain für Errichtung eines Museum-Neubaues nicht geeigneti(t,
müssen der Anregung der Stadtverordneten -Versammlung folgend
Beschlüsse über die Verwerthung dieses werthvollen Geländes ge¬
faßt werden, und glaube ich als zweckmäßig in Vorschlag brmgen
zu sollen, den zerrissenen Theil des Grundstückŝ welcher dem neuen
Marktplatz gegenüberliegt, soweit erforderlich, für das neue Dimjt-
gebäude zu verwerthen, den Rest dagegen, der eine schönm sich Abge¬
rundete Fläche bieten wird , zur Errichtung irgend eines öffentlichen
Etablissements oder Kaufhauses an einen leistungsfähigen Privat-
mann oder ein Consortium ans eine längere Reihe von Zähren m
Pacht zu geben. Inwieweit die Inanspruchnahme des Deru schm
Terrains für Errichtung des neuen Dienstgebäudes des Stadtbau-
amtes stattfinden muß, ist aus folgender Erläuterung ersichtlich:

Das Stadtbauamt hat zur Zeit 48 Diensträume mü 86 Fen-
steraren innc. Hiervon befinden sich im neuen Rathhause 38 Zim°
mer mit 64 Fensteraxen, während 10 Diensträume mü W Fenster-
areu außerhalb des Rathhauses untergebracht sind. Es fehlt dabei
gänzlich an passenden Räumen zur Unterbringung von bau eckenden
Beamten nach Beendigung ihrer Bauten . Außerdem fehlen auch
gänzlich Räume für die Aufsichtsbeamten des Straßenbaues , welche
zur Zeit in ungesunden Räumen des Bauhofes sehr unzweckmäßig
untergebracht sind. , , r ,

Es geht hieraus hervor , ^aß obige Gesammtzahl der Bureau-
Räume nur einem Nothbehelf entspricht und schon für den jetzigen
Beamtenstand zweckmäßig auf 53 Zimmer mit 85 Fensteraxen ver¬
mehrt werden müßte . Wird nun im Verhältniß der stetigen Ver¬
mehrung des Peffonals im Anschluß an die Stadterweiterung und
der außerordentlichen Vermehrung durch bevorstehende Eingemein¬
dungen Rechnung getragen, so müßte das neue Dienstgebäude etwa
auf 80 Zimmer mit 111 Fensteraxen bemessen werden; dazu käme
noch ein Sitzungssaal mit 3 Fensteraxen , sodaß im Ganzen 81 Rau¬
me mit etwa 114 Fensteraxen erforderlich würden.

Unter Zugrundelegung dieser Zahlen , würden bei Errichtung
eines 3geschosstgen Gebäudes von dem 6033 gm großen Terram
2336 qm. als Bauplatzfttktze in Anspruch genommen werden. Es
würden demnach noch 3697 qm. zum Verkauf übrig bleiben.

Das n eu e D i en st g e b ä u de ist so projektirt, daß das Erdge-
schoß zur Anlage von Läden, das Kellergeschoß zur Anlage von Kel-
lern dienen, sodaß eine zweckmäßigeVerzinsung des Anlagekapitals
durch Vermiethen dieser Räume erzielt wird . In dem erstenu. zwei-
ten Obergeschoß, sowie dem im Mansardenstil auszubildenden Dach¬
geschoß sollen obige 81 Räume mit 114 Fensteraxen untergebrachr
werden. Die Grundrihgestaltung des Gebäudes ist so gewählt, daß
dem verbleibenden Restgrundstück Licht und Luft gewährt wird. Es
ist deshalb die Ausbildung der Front nach diesem mit Anlage einer
Passage vorgesehen, welche nicht nur dem Dienstgebäude, sondern
auch dem Restgrundstück zu Gute kommt, und das letztere wesentlich
im Werthe erhöht. Zum Vergleich ist der Versuch gemacht, nur einen
kleineren Theil des Dern 'schen Terrains als Bauplatzflächezu be-
nutzen Es sind hier 1208 gm. verbaut , auf denen sich unter Beibe-
Haltung der Passage 57 Räume mit 72 Fensteraxen für das Stadt¬
bauamt in den 3 Geschossen unterbriugen lassen. Diese Anzahl wür¬
de zwar für die augenblicklichen Verhältnisse genügen, jedoch vor-
aussichtlich bereits im Jahre 1905 als dem vorgesehenen Baujahr
zu klein sein und eine baldige Erweiterung des Neubaues efforder-
lich machen, außerdem würde dabei für das zu verpachtende Rest-
gruudstück nicht viel gewonnen werden, da namentlich dessen Licht-
Verhältnisse wesentlich ungünstigere sein würden.

Aus einer Tabelle ergibt sich für beide Projekte das Verhält-
niß des Baukapitals zu den Mietheinnahmen  für Läden
und Keller und der Wohnunpsbewerthung der Diensträume und
außerdem der Kaufwerth der Restgrundstücke. Es geht aus deffel-
ben ohne Weiteres hervor , daß bei Ausbau des Grundstücksauf
2336 gm die Verzinsung des Anlagekapitals durch Mietheinnahme
eine höhere ist. Mit Rücksicht auf das wirthschastlich günsttgere Er-
gebniß und der unbedingt nothwendigen Schaffung genügender
Räume unter Rücksicht mäßiger Reserve wird daher die Ausnutzung
des Dern 'schen Terrains die Ausführung des Dienstgebäudes, wie
oben erwähnt, empfohlen.

Mm durch Frl . Frey  mustergiltig verkörpert ; vor-
®y. Ttrt. der Erscheinung , interessant im Affekt, wußte die
t £ J.wet’n die nervös -krankhafte Spannung der von innerer
teq Ehebrecherin in ncarkanten Zügen festzuhal-
»toje Tochter Ellen fand in Frl . T i l l m a n n eine-
^igur k! 9c  Vertretung . Hervorragend ist die Rolle nicht, die

Zungen Dame ist nur cmgeschaben, um einen neu «,:
öu konstruiren , da sich auf Geheiß des Autors Völ-

dtt JLI Sohn Rackert mit Ellen verloben muß . istorbert,
& wtrntIid£>*iner Antiduellrede seinem eigenen Daker ohne

d^ Urtheil spricht , wurde von Herrn Ba rtak
Legcken. Richard von Völkerling gab Herrn

* Wicsbaoc ». 24. Februar.

Neues Dieustgebäude für das
Stavt -Bauamt.

(Verwendung des D er n'schen Terrains.)
Die wachsende Größe der Stadt Wiesbaden bedingt eine stetige

Vermehrung der städtischen Arbeiten. Naturgemäß tritt dieser<1in-
stand am deutlichsten in die Erscheinung während des jetzigen Ueber-
ganges der Stadt von mittleren Verhältnissen zu großstädckscheu.
Die Vermehrung des städtischen Beaintenpersonals und die Bildung
neuer Dienstzweige ist die natürliche Folge. Die vorhandenen
Verwaltungsräume werden aufs Aeußerste ausgenutzt, dem Zu¬
wachs an Beamten wird durch Erweiterung der bestehenden Ge.
bäude Rechnung getragen, oder wo dies nicht angängig, ist dem Ve-

* Ordensverleihung. Der Herzog Friedrich von Anhalt-Dessau
hat Herrn I . Ehr . Glücklich  in Anerkennung geleisteter Dienste
zum Ritter 2. Klasse des Herzoglich Anhaltischen Hausordens W-
brecht des Bären ernannt und ihm die Insignien desselben heute zu-
gehen lassen.

* Rennverein. Man schreibt uns: Der Vorstand des Renn-
Vereins beabsichtigt demnächst eine General - Versammlung
einzuberufen, in welcher er über den Stand der Rennfrage berich-
ten und die weiteren Maßnahmen zur Diskussion und Beschluß-
faflung stellen wird . Die am 18. d. M . im „Nonnenhof" jtattge-
habte Versammlung war n i cht vom Vorstand des Rennverems em-
berufen, sondern, so viel uns bekannt, vom früheren Sekretär d°L
Vereins , Herrn Mohr.

* Stadtverordneter Hartmann, dessen Nichterscheinen in der
Stadtverordneten -Versammlung deshalb besonders aufsiel, weil er
selbst die Anregung zur außerordentlichen Tagung zwecksBerathrmg
des Budgets gegeben bittet uns mitzutheilen, daß die schwere Er-
krankung eines Familienmitgliedes ihn gezwungen habe, entgegen
seinem Willen der Sitzung fern zu bleiben.

h. Petition. Tic Unternehmer für Erdarbeiten ersuchten den
Magistrat , die Erdarbeiten nicht mehr wie bisher an den General-
Unternehmer eines Baues , sondern an die Petenten direkt  zu ver¬
geben.

* Neuer Bahnhof. Die Vorarbeiten für den neuen Bahnban
rücken vorwärts . In den nächsten Tagen treffen vom Eisenbahnmim-
sterium Commissare  hier ein, um mit der Stadtbehörde m Un-
terhandlung zu treten , inwieweit sich die Stadt an den Kosten für
den Bahnhofsbau betheiligen wird.
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Das ueue Polizeigebäude. Die seit einiger Zeit sistirten Ar-

beiten am neuen Polizeigebäudein der Marktstraße sind seit voriger
Woche wieder ausgenommen.

* Walhalla-Theater. Die beiden Kindervorstellungenam
Samstag- und Sonntag-Nachmittag waren total ausverkauft; am
nächsten Mittwoch findet die letzte Kindervorstellung statt und zwar
wrrd „Schneewittchen und die7 Zwerge" gegeben. — Der urdrollige
Schwank„Onkel Cohn" kommt nur noch Montag und Dienstag zur
Aufführung, um dann ab Mittwoch einer pikanten Novität „Ver¬
lorene Mädchen" - einem Berliner Sittenbild - Platz zu machen.
Daß das vortreffliche Samst'sche Ensemble, das übrigens nur noch
bls Freitag gastirt, auch das letztgenannte Stück, das in Berlin,
Coln, Breslau usw. mit größtem Erfolge aufgeführt wurde, zur
vollen Geltung bringen wird, bedarf wohl keiner besonderen Er¬
wähnung. — Im Hauptrestaurant hat die beliebte Zigeunerkapelle
am Donnerstag ihr Abschiedsbenefiz.

* Dr. Alberti contra Straßenbahn. Ein interessanter Rechts¬
streit wurde vor dem Amtsgericht in Darmstadt verhandelt. Klä-
ger ist Rechtsanwalt Dr. Al b er t i -Wiesbaden, Beklagte die
Suddeutsche Eisenbahn - Gesellschaft.  Der Kläger, der
mrt dem nämlichen Anspruch vom Amts- und Landgericht Wiesba
den wegen Unzuständigkeit des Gerichts abgewiesen wurde, bean-
wagt, die Beklagte zu verurtheilen, ihm gegen Zahlung von fünf
Mark eine Monatszeitkarte für die Strecke Rondel-Beausite der
Wiesbadener Straßenbahn zu liefern und ihm die entsprechende Be¬
nutzung der Straßenbahn zu gestatten. Es wird ausgeführt: Die
Beklagte betreibe die Straßenbahn und stehe wegen dieses Betrie
bes in einem Vertragsverhältnisse mit der Stadtgemeinde Wicsba-
den. Danach unterlägen die Fahrpreise der Genehmigung des Ma
gistrats. Insbesondere sei in dem vertraglichen Abkommen ausdrück¬
lich ausgeschlossen, daß die Beklagte diese Preise einseitig erhöhen
könne. Dies versuche nun Beklagte, indem sie für die verlangte Zeit¬
karte das Doppelte des bisherigen Preises verlange. Die Straßen¬
bahn diene dem öffentlichen Interesse. Damit sie betrieben werden
könne, seien ihr die öffentlichen Straßen zur Verfügung gestellt und
teder Anwohner müsse sich nicht unerhebliche Unannehmlichkeitenz.
B. durch Lärm gefallen lassen. Dem entspräche für Jeden das Recht,
die Bahn gegen Entrichtung des ordnungsmäßig festgesetzten Fahr¬
preises zu benützen. - Beklagte bestritt die Aktivlegitimation des
Klagers. Aus dem Vertrag zwischen Magistrat der Stadt Wies¬
baden und ihr könne ein beliebiger Dritter Rechte nicht herleiten
Zugegeben werde, daß Kläger ein Recht auf Benutzung der Stra
ßenbahn habe und dieses Recht klagend auf Grund der Konzessions-
urkunde geltend machen könne. Dieses Recht werde ihm verweigert,
falls er die von der Gesellschaft aufgestellten Transportbedingungen
Zug um Zug zu erfüllen bereit sei. Die Benutzung der Bahn stehe
chm daher nur gegen Entrichtung des von der Gesellschaft ausgestell.
ten und gehörig publizirten Tarifs frei. Da jedoch nach § 13  der
Konzessionsurkunde die Festsetzung des Beförderungspreisesge¬
mäß § 14 des preußischen Kleinbahngesetzesvom 28. April 1904
vollkommen sreigegeben sei, so müsse er sich gefallen lassen, daß die
Gesellschaft entgegen dem mit dem Magistrat Wiesbaden abgeschlos¬
senen Privatvertrag die Sätze für Einzelfahrtennach Gutdünken
willkürlich verändere. Lediglich dem Magistrat Wiesbaden stehe in
diesem Fall ein Klagerecht zu. Das durch die Konzessionsurkunde
und das Kleinbahngesetz zwischen dem Unternehmer und Kläger, als
Staatsangehöriger, begründete öffentlich-rechtliche Verhältniß wür¬
de durch eine derartige Maßnahme nicht im geringsten berührt
Vorsorglich werde darauf hingewiesen, daß der mit der Stadt Wies¬
baden abgeschlossene Vertrag keinesfalls verletzt sei. Dieser Vertrag
regle nur die allgemeinen Sätze für Einzelfahrten, auf Grund deren
ein Spezraltarif aufgestellt sei. Er bestimme, daß als Fahrpreis
höchstens erhoben werden dürfen: aj bis zur Entfernung von 2
Kilometern 10 3>.; b ) für jeden weiteren Kilometer5 Z Für die
Zeitkarten, wie sie Kläger begehre, finde diese Bestimmung über¬
haupt keine Anwendung. - Die Entscheidung  wird am 5
März verkündet.

S . Durchs Fangnetz vom sicheren Tode gerettet. Das an den
Wagen der Straßenbahn angebrachte Fangnetz hat Samstag Abend
stme Feuerprobe bestanden. Als gegenO Uhr ein Motorwagen in der
Richtung nach der Weißenburgstraße fuhr und die Kreuzung Ecke
Wellmtzstraße und BismarckrjngPassirte, lief das Söhnchen des
Bäckermeisters Abendschein  3 bis 4 Meter vor dem Motor-
wagen über die Schienen. Der Wagenführer erkannte die Gefahr,
m welcher das Kind schwebte, riß mit kräftigem Ruck die Magnet-
bremse zurück, wodurch das Fangnetz in Thätigkeit trat und das
Kind wie einen Gummiball auffing. Der Wagen fuhr noch einige
Meter über die verhängnißvolle Stelle hinaus ehe er zum Stehen
gebracht werden konnte. Die Augenzeugen waren von einem pa-
Nischen Schrecken ergriffen, alsi sie den Vorfall mit ansahen, jedoch
das Kind hatte, Dank der neuen Einrichtung nicht die geringste Ver
letzung erlitten. Dasselbe wurde aus dem Fangnetze herausgenom¬
men und lies fröhlich, ohne eine Thräne zu vergießen, den bestürzten
Eltern m die Arme. — Der Fall zeigt, wie nothwendig es ist, die
Wagen unserer Straßenbahn ohne Ausnahme mit dem bisher nur
probeweise eingeführten Fangnetz zu versehen und zwar sobald wie
möglich. Ein großes Glück, daß gerade derjenige Wagen hier in Be¬
dacht kam, welcher mit einem Iangnetz versehen ist, sonst wäre das
Kind rettungslos verloren gewesen. Hoffen wir, daß die Straßen-
bahn-Verwaltung veranlaßt wird, sämmtliche Motorwagen mit dem
Fangnetze zu versehen, denn nicht immer spielt ein glücklicher Zu-
fall mit, ein Unglücksfall kann unvermuthet jede Stunde, ja jeden
Augenblick eintreten.

* regelrechte Keilerei entspann sich heute früh gegeny27
Uhr zwischen etwa 10 jungen Leuten auf dem Mauritiusplatz Die
Raufbolde waren in einem Cafe in Streit gerathen, welcher auf der
Straße in eine Schlägerei ausartete.

h. Feuer. Am' Samstag Nachmittag brach im Promenadenho
te lern Kellerbrand aus, der jedoch ohne weiteren Schaden anzurich
ten von der Feuerwache gelöscht werden konnte.
. * * °" ? nem Spaziergang nicht wieder zurückgekehrt, ist ein in
der Blucherstraße wohnender Architekt. Derselbe verließ Sonntag
Mittag seine Wohnungu. äußerte seiner Familie gegenüber, daß er
einen Spaziergang nach der Platte unternehmen wolle, von welchem
er bis jetzt noch nicht zurückgekehrt ist. Es ist zu befürchten, daß ihm
entweder ein Unglück zugestoßen oder daß ein Verbrechen vorliegt.
Der besorgten Familie ist das Ausbleiben ihres Ernährers räthsel-
haft, da er als ein braver solider Mann bekannt ist.

* Plötzlicher Tod. In vergangener Nacht ist der Schutzmann
Eßmann  vom 3. Polizei-Revier an einem Schlaganfall
plötzlich gestorben. Der Verstorbene, welcher eine Frau mit 3 kleinen
Kindern hinterläßt, befand sich gestern Sonntag Nachmittag noch
im Dienst. Er begab sich während der Nacht auf den Abort seiner
Wohnung, wo er gegen2 Uhr von seinen Angehörigen als Leiche
vorgefunden wurde.

* Vortrag. Im kath« Kaufm. Verein sVereinslokal Kath
Leseveremj hält morgen Dienstag Abend 9%  Uhr Herr Rechtsan
Walt La aff einen Vortrag über den Wechsel. Genannter Herr ge¬
denkt einige interessante und wichtige Punkte des Wechselrechtes her-
auszugreifcnu, wird deshalb der Vortrag recht belehrend werden
Nach demselben findet Discussion statt. Die Mitglieder des Vei>
eins sind hierdurch aufmerksam gemacht und eingeladen. Gäste sindwillkommen- -

WieSdaSeuer Te«eral-Anzeiger.
* Graf von Schlieffen. Nach uns soeben gewordenen Mit-

theilungen ist Herr Landrath Graf v. Schlieffen, der seit etwa 7
Jahre im Landkreise Wiesbaden erfolgreich gewirkt, ins landwirth-
schaftliche Ministerium nach Berlin  berufen worden und wird
derselbe im Laufe dieser Woche unsere Stadt verlassen. Eine seitens
der Kreiseingesessenen projektirte Abschiedsfeier soll im Monat
März stattfinden. Ueber einen etwaigen Nachfolger verlautet noch
nichts. In dem Scheidenden verliert der Kreis einen tüchtigen
Landrath, der landwirthschaftliche Verein, an dessen Spitze er erst
kürzlich getreten, der Kreisleseverein, der Verein vom Rothen
Kreuz und viele andere Korporationen ihren eifrigen Vorgesetzten
und Förderer. Möge es dem scheidenden Landrath in der Reichs¬
hauptstadt ebensogut gefallen, wie es ihm hier gefallen hat.

□ Schwurgericht. Der erste Fall, welcher während der bevor¬
stehenden Schwurgerichtstagungund zwar am Montag, den 3.
März, zur Verhandlung gelangt, ist eine Anklage wider den Bäcker
Josef Moses von Eltville  wegen betrügerischen Bankerotts.

* Waflerleitungsarbeiten. Die zwecks Verlegung der Wasser¬
leitung vorgenommenen Arbeiten in d-r Marktstraße ms der
Strecke Schloßplatz—Neugasse sind beendet und ist der zweite Theil
NeugasseMrchgasse in Angriff genommen und die Strecke für den
Fuhrverkehr gesperrt.

□ Die Schiersteiner Dewet-Fcier hat bekanntlich wegen der
vom Prediger Herrn Welker gehaltenen Festrede viel Staub aufge-
wirbelt. 11m Mißdeutungen seiner Worte entgegen zu treten, hatte
Herr Welker eine Broschüre edirt, welche nach einem Vorwort di«
Rede ihrem Wortlaut nach widergab. Neun Herren von Schierstein,
welche früher in der Sache activ aufgetreten waren, sahen sich in
der Folge durch das Vorwort dieser Broschüre beleidigt. Sie reich¬
ten wider Herrn Welker,  welcher in der Zwischenzeit für seine
Person bereits den Weg der Privatklage wegen Beleidigung be-
schritten hatte, Widerklage ein. NachdemW. jedoch inzwischen seine
Klage zurückgezogen, bat nunmehr das Kgl. Amtsgericht dahier auch
auf die erhobene Widerklage die Eröffnung des Hauptverfahrens
abgelehnt unter Belastung der Widerkläger mit den Kosten, weil
nicht ersichtlich sei, daß W. mit den in der Widerklage bezeichneten
Aeußerungen die Widerkläger gemeint habe. Damit ist auch das
letzte gerichtliche Nachspiel der Schiersteiner Deweffeier beendet.

* Residcnztheater. Dienstag, 25. Februar, gelangt Oskar Blu¬
menthals pointenreiche„Großstadtluft", deren Wiedereinstellung in
den Spielplan sich als ein sehr glücklicher Gedanke erwies, zur
Wiederholung. Die nächste Aufführung des Schauspiels„Es lebe
das Leben" von Hermann Sudermann erfolgt am Mittwoch, den
26. Februar. —Der nächste Samstag bringt wiederum eine Erstauf¬
führung und zwar ist das bereits an andern Bühnen mit Erfolg zur
Darstellung gelangte Lustspiel „Unsre Pauline"  in Vorbereit
ung, als deren Verfasser Gustav von Moser und Paul R. Lehnhardt
zeichnen.

* Moderner Dichterabend. Nach langer, durch die Menge der
karnevalistischen Vergnügungen bedingter Pause findet am kommen¬
den Mittwoch, den 26. d. Mts . der zweite Vortragsabendder Her¬
ren Schreiner und Vallentin  in Bangers Kunstsalon statt.
Das Programm bringt fast nur Neues auf dem Gebiete des Hu-
mors, der Satyre und Parodie, so einige reizende Schelmengedichte
von Johannes Trojan, köstliche satyrische Sachen von Ernst von
Wolzogen, Neues von dem liebenswürdigen Rudolf Presber, ferner
ganz neue Dichtungen der Berlinerin Alice Berend, die auf Ber-
liner bunten Theatern mit größtem Erfolge vorgetragen wurden
und von Ludwig Holthusen, einem jungen deutschen Kaufmann in
London, der viel von sich reden macht. Den Beschluß bilden neue
Parodieen auf die moderne Lyrik von Hans von Gumppenberg und
Andern, mit deren Vortrag Herr Schreiner auf dem Wol-er-zoge-
nen Ueberbrettl einen so großen Heiterkeitserfolg erzielte. Wie man
sieht, ein Programm, das an Reichhaltigkeit und Mannigfaltigkeit
nichts zu wünschen übrig läßt. Der Abend der beliebten Künstler
dürfte sich wieder eines lebhaften Besuches zu erfreuen haben.

* Kaiser-Panorama . Ein ganz neuer, für jeden Gebildeten
hochinteressanter Cykus: „Athen mit Umgebung" ist gegenwärtig
ausgestellt, der dem Beschauer nicht nur die moderne Haupt- und
Residenzstadt Griechenlands, sondern auch die Stätten einer ehe-
mals hoch entwickelten klassischen Kultur, in den noch vorhandenen
gewaltigen Ruinen und Trümmern vor Augen führt. Athen mit der
Acropolis, auf welcher schon der Völkerapostel Paulus mit den
griechischen Weisen disputirte, ist gewiß eine der geschichtlich interes¬
santesten Stätte der Welt, deren Besichtigung besonders auch derJu-
gend sehr zu empfehlen ist.

* Verein der Württemberger, Wiesbaden. Samstag, den 1.
März, Abends 9 Uhr, begeht der hiesige Verein das Geburtsfest
des Königs von Württemberg durch eine größere Festlichkeit im
„Hotel Friedrichshof". Der Wiesb. Fechtclub, der Wiesb. Sänger¬
chor unter pers. Leitung des Herrn Hasselmannu. A. haben ihre
Mitwirkung zugesagt. Den musikalischen Theil hat der Wiesbadener
Musikverein übernommen. Herr Optiker Dorner wird eine Serie
Lichtbilder aus Württemberg vorführen.

8 Neue Briefmarken. Nach einem zwischen der Reichs- und der
württembrergischen Postverwaltung abgeschlossenenUebereinkom-
men werden vom 1. April d. I . ab für das Reichs-Postgebiet und
für Württemberg gemeinsame Postwerthzeichen mit der Inschrift
.̂ Deutsches Reich" eingeführt. Mit dem Verkaufe der neuen Post-
Werthzeichen wird am 20. März begonnen werden; jedoch sind die
neuen Postwerthzeichen nicht vor dem1. April zur Frankirung gül-
üg. Die zur Zeit im Reichs-Postgebiet umlaufsfähigen Postwerth-
zerchen mit der Inschrift „Reichspost", und zwar die letzte Ausgabe
mit der Germania, werden mit Ende März d. I . außer Kurs gesetzt;
diese Marken dürfen daher nach dem 31. März nicht mehr zur Fran-
kirung von Postsendungen oder Telegrammen benützt werden. Es
empfiehlt sich, beim Einkäufe von Freimarken, Postkarten usw. auf
die bestehende Einführung neuer Postwerthzeichen Rücksicht zu neh-
men und nicht zu große Markenbestände vorräthig zu halten. 11n-
verwendet gebliebene Mengen der zur Zeit im Reichspostgebietgül-
tigen Werthzeichen können in der Zeit vom 20. März bis Ende Juni
1902 bei den Reichspostanstalten und den Königlich Württemberg!,
schen Postanstalten gegen neue Postwerthzeichen umgetauscht wer-
den; auch tauschen die Reichspostanstalten in derselben Zeit unver-
wendet gebliebene württembergische Postwerthzeichenum. Eine Ein¬
lösung alter Postwerthzeichen gegen Baar ist ausgeschlossen.

* Ansichtskarten einer Weltreise. Der Reiseschriftsteller Ber-
tram Moye unternimmt am 1. März eine Weltreise, welche in iy2
Jahren in Nordamerika enden soll und erbietet sich, Interessenten
von allen bedeutenden Plätzen, die er auf seiner Reise besucht, künst¬
lerische Original-Ansichtskarten für den billigen Preis von 3 Mark,
einschließlich Porto, zu übermitteln. Näheres ist aus dem Jnsera-
tentheil ersichtlich.

17. Jahrginlg.
Auszug aus dem Civilstauds-Negistcr der S

baden vom 24. Februar 1303.
Geboren: Am.22. Februar dem Büreaugehülsenc*„r,,

der c. T. Elisabeth Lina Marie. — Am 20. Februar ta- P
schneidergehülfen Karl Künstlere. T. Mathilde Henriette
— Am 19. Februar dem Maurergehülfen Joseph Opver er
ria Margaretha. — Am 21. Februar dem Rentner Carl
T. — Am 21. Februar dem Buchbindermeister Johauneŝ ^ !

. Aufgeboten: Der Schuhmacher Ernst Büchner zu K̂ .
mit Margarethe Rehbock das. - Der Oberlehrer an der 2%
Mädchenschule Joseph Schlitt hier, mit Maria Schivverh; ^
Der Hausdiener Johann Baptist Welkamer hier, mit Amali»« ^
schall zu Reußendorf. — Ter Eisendreher Wilhelm Gräf
Maria Freeb hier. — Der Bäckermeister Karl Friedrick ist? **
zu Dotzheim, mit der Wittwe Anna Marie Müller geb. RnkW
Der Lackirergehülfe Julius Deusing hier, mit Wilhelmine Rei^

Gestorben: Am 21. Februar Maria , T . des Restauratems
to Ramsperger, 7 M. - Am 22. Februar Anwalts-BimI»«
steher Franz Sachs, 26 I . - Am 22. Februar Katharine aeBaL
ring, Wittwe des Steinhauermeisters Friedrich Schmidt
Am 22. Februar Rentner Carl Funcke, 73 I . — Am 21. 2 ~
Albert, S . des Steinbrechers Karl Raab zu Naurod, 8 St - T
23. Februar, Elisabeth, T. des Büreaugehülfen Julius kJ?
1 Tag. — Am 25. Februar Bautcchniker Heinrich Beck, 25
Am 24. Februar Schutzmann Johannes Eßmann, 3g I
23. Februar Kgl. Major a. D. Oscar Sachse, 59 I . - Am«
Februar Joseph, S . des Taglöhners Joseph Wehler, 1 I ^ £.'
23. Februar Notar a. D. Wilhelm Gemünd, 66 I . —Amn  ru
Wilhelm, S . des Steinhauergehülfen Adolf Ramspott, li I . '

Kgl. Standesamt.

Standesamt Dotzheim.
G eb or en : Am 1. Jan . dem Zimmermann Johann Karl W.

lipp Jakob Christmanne. T. Margarethe. Am 2. Jan dem«aifc-
mann Julius Wilhelm Igstadt e. T. Therese Lina. Am2. Iw dm
Elementarlehrer Adolf Karl Martin Arnold e. S . Albert. Am1
Jan . dem Taglöhner Johann Gottftied Carl Zimmermanmi e.
Alfred. Am 5. Jan . dem FabrikarbeiterHeinrich Schnabele.H
Wilhelm Heinrich Moritz. Am 14. Jan . dem Taglöhner Mim
Friedrich Ludwig Germann e. S . Karl Wilhelm. MI'

Au fgeb ot en : Am 13. Jan . der Fuhrknecht Ludwig MeW
mrt der verwittween Henriette Friederike Deuser geb. Herborn. -
Am 4. Jan . der Bäcker Joseph Mors aus Wiesbaden mit da
Emilie Kister aus Wiesbaden.

Verehelicht:  Am 11. Jan . der Taglöhner Carl Kugch'lÄ
aus Wehen mit der Fabrikarbeiterin Elisabethe Luise Uhr.

gestorben:  Am 3. Jan . dem Schreiner Wilhelm Arnold
e. S . Rudolf Johann , 3 Monat alt. - Am5. Jan . der Mamem-i-
ster Heinrich Wilhelm Völpel. - Am 8. Jan . die EhefrauM°rg°.
rethe Baum geb. Schwab. — Am 11. Jan . der Schreiner Georg
Franz Wilhelm Schmelzer.

lür  kiingi. Zähne (naturgetreu) u schmerzl. Zahn nier>»,oiieii
Friodrichstr. SO, 1. PaulKetim , Dentist. Sprechll9- 6 Uhr.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für Politik
und Feuilleton: Wi l hel m I oerg; für den übrigen Theil und
Inserate: Wilhelm Herr;  sämmtlich in Wiesbaden.

I 1 Avis!
Als Reiseberichterstatter des „Mitteirbeinifchcn Fremdenführer"untre*

netmie ich am 1. März a. e. meine Weltreise , beginnend in Bade««
Baden, endend in St . Louis lNord-Amerika). Dann circa Ifi, J -h«.

Diejenigen Herren u. Damen, welche sich an der Subskrivtio"
niemer eigens zu diesem Zntch bergestellten OriginalKuaft -Al'
sichtökarte» mit Ansichten von Baden-Baden, Wien, Venedig, tefc
Jerusalem, Singapore, Calcutta, Sdanghai. Vokobama, San FrariM
St . Louis be,heiligen wollen, per Supskription M. 3.— incl. Porta bi«
mir ihre Adresse» mitznthejlen. Hochachtend Bertr . Moye, 3ornali|i.

Aehi &srcgi
Messerputzmaschine» reparirt schnell und billig

PI». Krämer»
lo , , Wcbergasse 3, Hof, rechts.

viM- uiib Verkauf von neuen u. gcbraucbtrii Maschine«

Boiksvorftellung
im König !. Theater.

Das große Licht. ,m
, Diejenigen Vereine und Schulen welche Billets zu d« a»

Sonnt g Bei« 2 . März stattfindenden Volks - und
Vorstellung wünschen, wollen idre diesbezüglichen Anmeldungen
spätestens Donnerstag den 27 Februar . Mittags IS
Uli Bureau des Arbeitsnachweises für Männer , Rathhau»'
Südseite , einreichen.

Zur Anmeldung sind die im Köuigl. Theater vorgeschriebenenM
Meldekarten zu benutzen.

Der Einzelvcrkanf der Billets findet nur im Bureau des
beitsnachweises für Männer von Donnerstag Nachmittags °° .
der des event. Nestes Sonntag Vormittag« an der Kasse deS Kö«Theaters statt. ls

Der Polksbildungsverei »» flu
XfiMcfmei €l4*-Akadeiiii e

von Mars . Kecker , Mauergasse 15, 1.
Fachgemäßer akademischer Unterricht im Muüerzcichnen, 3«W e' M

u. A»fer>n,en von Taillen incl. Aermcl, Roch. Haus' , Prinzeß» IW“
u. Ballkostüme. — Boieros. Jaquettes, Mäntel >,. KindergarS-rod-»-

Tüchtige Ausbildung zu Direktricenu. seidstständigen SämeidM -
fotrte einfache Curse zum Hausgebrauch. — Verschiedene<S“ r,e  *
billigen Preisen. — Schnittmusternach Maß für säinmlt.
Kinder-Gardcroben. - Prospekte arm,s und fr. fj'M

ieletfrarMisciiür (JoursbHriciU
der Frankfurter und Kerliner SSöra «,

migetheilt von der
Wieibadenei 1 Banki

sti«Io,nl<l A Söhne

Oeater . Credit *Act,ien . , ,
Disconto -Comnmndit -Anth . j
Berliner Handelsgeaellschaft
Dresdner Bank .
Deutsche Bank . . , ; ,
Darmstädter Bank . , . '
Oesterr . Staatsbahn , , *
Lombarden . . . .
Harpener
Hibernia . . j |
Gelsenkirchener
Bochumer . . . .
Lam -ahütte . , . 1

Tendenz : fest, * ' '

Autan gs-
vom 24. F

I . ! 220 .30
; ! ! 195.—
. . . -—

338.—
211.70

147-
19.20

. . . 168. —
• • •
• • ,
• t 1 202 80
1 • « 208.-

220.90
j95.20
153.80
137 40
213-7
138 2S
14480
18.7b

168  5°
164-00
169 75
203 20
207.99
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frirjniramc uni Irfete Nachrichten.
Prinz Heinrich's Landung.

. Newyork, 24. Febr . Zu der Landung des P r i n z e n
^uL *; rfi wird noch gemeldet : Als Prinz Heinrich vom

Wilhelm " die Schiffstreppe herobschritt , brach das
■Kri nach amerikanischem Brauch in Händeklatschm aus,

. - -n Prinzen anfangs überraschte , dann aber herzlich er-
An der Treppe der „Hohenzollern " nahm der Prinz

des Grafen Baudifsin entgegen und schritt dann
nwBord des Schiffes in Parade ausgestellte Mannschaft

MKach dem Empfang des Komitees zog sich der Prinz zu-
% «eim Frühstück waren die amerikanischen Offiziere und
^Senen der Botschaft zugegen . Die Besuche aus der Gou-
inneur-Jnsel und an der Broot 'lin Rawy Jard erwiderte der

bald nach dem Mahle.
^ . Washington , 24. Febr . Der frühere demokratische
«räsident Eleveland fiat mit Rücksicht auf seinen Gesund-
M -Zustand die Einladung des Präsidenten Roosevelt zum
«ankett im Weihen Hause zu Ehren des Prinzen Heinrich ab-
Et . Prinz Heinrich wohnte Slbmds dem Empfange des
Machen Vereins in Newyork bei und trat dann die Weiter-
chse nach Washington an . Den ganzen Nachmittag herrschte
W schönste Wetter.

* Barcelona , 24. Febr . Unter den 9Titfftärtfirfdfiien macht
sicheine gewisse Abspannung bemerkbar . Ein Dheil der
Truppen konnte gestern zurückgezogen werden . Einige Blätter
jmd gestern wieder erschienen.

Schutz gegen Asthma.
Ein hervorragender Arzt erbietet sich, allen an Asthma Leiden-

fcn in Wiesbaden ein Schutzmittel gegen diese Krankheit angeveihem
i»Iaffcn.

Die Mehrzahl von Asthma Geplagten ist, nach dem sie Aerzte
md zahllose Mittel ohne Erfolg versucht hat , zu dem Schlüsse ge-
dmmen, daß es gegen diese höchst lästige Krankheit überhaupt
firnen Schutz gießt. Diese Annahme ist falsch. Es hat vielmehr eine
meiianntc Autorität, Herr Dr . Rudolph Schiffmann , der mehret dieser Krankheit behandelt hat,als irgend ein anderer leben-

!lrzt, durch Herstellung und Anwendung eines Schutzmittels be-
ttitS seit vielen Jahren glänzende Erfolge erzielt. Dieses Mittel,
.Tr. R. Schiffmann's Asthma-Pulver " besteht aus 34,90 Proz.
Salpeter, 51,10 Proz . süd-amerikanischerStechapfel , 14 Proz . rie¬
chenderKugelkolben. Das Pulver ist ein Präventivmittel , welches
diebehaupteten vorzüglichen Eigenschaften aufweist. Hierfür soll so-
isit ein praktischer Beweis geliefert werden. Es wird nämlich hier¬
mit bekannt gegeben, daß Dr . Schiffmann Willens ist, jeder an
Wma leidenden Person ein unentgeltliches Probe -Packet seines
SM zugänglich zu machen. Zu diesem Zwecke werden hiermit al¬
leLeidende dringend ersucht, ihre Name und Adressen per Postkarte
uszngeben. Es wird ihn-':: alsdann sofort ein absolut kostenfreies
Wbe-Packet zugesandt werden. Herr Dr . Schiffmann geht nämlich
den der Ansicht aus , daß eine persönliche Probe mehr überzeugt
md den Werth des Mittels bester beweist, als die Veröffentlichung
mer tausender Zeugnisse solcher Personen , welche durch den Ge-
tanai dieses Asthma-Schutzmittels vor den lästigen Anfällen je-
' " rnkhut bewahrt worden sind. „Dr . Sckistman.n's Asthma-
Mer" ist bereits seit Jahren in den meisten Apotheken Deutsch-
^verkauft worden, wenn auch viele Personen bisher nie davon
»̂ lt haben mögen. Um jetzt alle diese Personen hiervon zu be-
Wdchtigen und in der Absicht, dieses Mittel allgemein zu machen,
M vorstchende Bekanntmachung erlassen. Es ist dies sicherlich

uveiMs und ehrliches Anerbieten, und Alle, welche mit dem
M ^ ^ uten Leiden behaftet sind, sollten unverzüglich sub Chiff-

Sch'-ffmann" an die Annoncen-ExckeditionG . L. Daube &
* jv ,n Leipzigerstraße 26, zur Weiterbeförderung schreiben
^ ^ chnen gebotene Gelegenheit, ein Probe -Packet durch eines

«potzeken-Depots kostenfrei zugesandt zu erhalten , nicht un-
'WftÜtSa lasten. Schreibt also sofort, da nur innerhalb

z7 ' mfinf Tage unentgeltlicheProben versendet werden kön-
^usdrücklich wird gebeten, nichts weiter als Namen und die
Mg auf eine Postkarte zu schreiben, und diese einzusenden,

beiter ist nöthig. 405/79

?nr Gartenbesitzer.
M, ^üse Woche treffen ein:
I Nosenpfäble , Pfosten für
! Latten . Spalier

Dachpappe rc. und halte mich bei bil-
Preisen bestens emvsobleu. 2554

Aug :, Külpp,
*<•» f of|fcn*- Nutz- u. Brennholz-Handlung,

^rankenstrape 8 . Fernsprecher 8 «7.

herein der Württcmberger.
' h«fii^ 4.den März » v.. Abends 9 Uhr , im Saale

»* r MMlrlclishof ‘- :

W? ?« « « eburtsfekteS Sr . Majestät de « « änigS
mit Württemberg , wozu wir unsere verehrliche Mit-
forDte^h”1' ’en”2lnsê ör '9 en- strcunde und (Sonnet unsere»

9iet weilende Würktemderg-r ernebenft einloben.
Der Vorstand

1 4 D. °?ckl°ne»
53 0i

„ „. wird von einer deutschen Versicherung»»
lür die Leben»-, Volk»» und Haflvstichtbranckie bei

«TO .“ «stucht. Offerten u. k". « . 19KV befördert
o.. Frankfurt a M . 406/79

KZ«

WrlilhkH Stziitziklk.
' ^ -llunĝ 'rnstüg. den 25 . Februar 1902.

' 34. Vorstellung im Abonneuient 6.
8A-..„ M i g n o «.

* Adrsnsüi?^'*Benutzung dez cSoethe'schen Roman'» „Wilhelm
»ui s V von Michel (Sarre und Jnle » Barbier. Deulsch

n 2 “• Bumbert. Musik von Ambroise Thoma».
' . — Mittlere Pretse. — Cnbe gegen 10 Uhr.

«iesvadener General -Anzeiger.

6sngkp8 Kunstsäle.
Mittwoch den 26 . Februar 1902 , Abends 8 Uhr:

II. Mmer Dill)!er-Abki!i>
der Kgl. Schauspieler

Hanns Schreines « und Hermann Valientin.
Hunior, Satrfre, Parodie.

Dichtungen von Alice Bercnd, Theodor Etzel, Hanns Heinz Ewer»,
Hann» von Gumppenberg. Ludwig Holthusen. Rudolf PreSber,

Johannes Trojan . Ernst v. Wolzogeuu. A. m.
Preise der Plätze:

Im Borberkaus bei R . Banger , Taunnsstraße:
Reserbirter Sitz 4 Mt . Sperrsitz 3 MI., Eintritt 1 50 Ml. An der
Abendkasse: Rcservirler Sitz 5 Mk., Sperrsitz 4 Mk., Eintritt 2 Mk.

Ausfübrliche Programme an der Kasse._ 2642

OrientIn den Monaten Februar bi» Mai
JCjT Fünfzehn tpt  veischl-dene

Vergnügungs Neilen
nach dem Orient . Italien , Riviera.

Land- und Zee-Reisen
Hochintereffante Touren

mit ganz neuen Verbindungen!f Ulli flnU} ilEUCIt ■OUtllUHlUHU»"Ataiten Rur deutsche Sch'ffe

I

allerersten und ersten Ranges der Ham-
burg -Amerika -Linie , der Deutschen
Ostafrika -Linie und der Deutschen
Levante Linie.
Preise , einschließlichBahn. Schiff,
Hotel, feinster Verpflegung, Führung,
Besichtigungen, Ausflüge, Trinkgelder
von Mark 240 an bis Mark 1350
je nach Dauer und Umfang.

Die ausführlichen Prospekte versendet kostenfrei auf Ver¬
langen per Postkarte (10 Pfg ) das Internationale Reife-
vnrea « in Bafel Bn . (Schweiz. 4449

Riviera

Bekanntmachung.
Dienst «, , den 2L . Februar d. Js ., werden in

dem Berfteigerungslokale Mauergasse 16 dahier:
1 Lademheke Mlt Marmorplatte, I Eiskasten, ein
einthür. Kleiderschrank, 1 Spiegel, 1 Waschtisch mit
Marmorplatte, 1 Schreibtisch, 1 Lüster mit 2 Kronen,
1 Lüster mit 1 Krone, 1 Spiegel, 2 Carton rein¬
seidener Damenschirme, 1 Erkereinrichtung, 45 Stück
Fiizhüte, 200 Herren- und Damen-Handschuhe(Glace),
30 Dtzd. Cravatten in einem Gestell

zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Versteigerung theilweise bestimmt.

Triller,
2584_ Gerichtsvollzieher k. A.

Walhalla-Theater.
Montag und Dienstag , den 24. und 25. Februar unwiderruflich

letzte Aufführungen van
//Onkel Cohn

Schwank in 4 Akten von R. Schwarz.
Titelrolle: Direktor Max Samst.

n
351/131

Mittwoch , Doun -rstag und Freitag : unwiderruflich letzte Gast¬
spiele des Samst'schen Ensembles:

Verlorene Mädchen.
Berliner Sittenbild in 5 Akten von Eugen Prndenz.

In Berlin, Cöln, Breslau mit sensationellem Erfolge ausgeführt.
- Pikante Novität ! - --

Mittwoch Nachmittag 4 Uhr : Letzte Kindervorstellung •

Schneewittchen und die 7 Zwerge.
Zaubermärchen in 5 Akten von Franz Zimmer,nann.

«Line Kinderbetistelle in. Matr.
u. Keil, 1 zweifelst, nußb

lack. Bettst., kl. u. gr. Tische von
2 M. an, 1 Ziehlampe. Küchen-
bretter, 1 schöner Eisschrank.

2582 _ 29 Hochstättc 29.
ĉ üchl. Aleidermacheri » findet
^ dauernde Beschäftigung

2583 _ Lmsenstr. 41, 2. Et.Päfche wird noch angenommenbei billigster Bedienung Bier«
stadt, Feldstraße No. 5. 2567

M MeimMussrrHt
für mein Viehsalz ist für mehrere
Orte zu vergeben. 898/40

Max j?os « b» ch t Erfurt.
^etzrniädchc » zum LLeinnähe»
^  gesucht Herders» . 2. 2572

HmrSb ursche,
gedient, mit guten Zeugnissen, ge-
sucht. 2573
Simon Ks Co . Rbeinstr. 30.

orchstr. 8, Hth. 2 r., eins.
möbl. Zim. zn verm. 2581

^ »crrcnkleider -Ausbessern,
chemisch Reinigen w. schnell,

gut und billig besorgt
2577 Sedanstr. 6, Vdh. Pt.
/'Lsuter jWochenschneider ges.
^ Faulvrunncnstr. 12. 2535

Ordentl. Mädchen
geiucht Metzgergasse 33. 2564
c>«üchtige giocl« uno Toillen-
&  Arbeiterinnen, sowie L.hr.
Mädchen gesucht.

E . Groh6 , RobcS,
2564 Fricdrichstr. 14.

Vfê tcutimtc
empfiehlt sich Seerobeiistr

Änng .. anst. Mädchen s. sos. od.
& 1 . März eins. Zim. a. Schläfst.
Offert, u. K, K. 242 postlagernd
Schützenhof. 3551

25,000 Mk^
auch gethcilt » auf 1 . Hypo¬
theke aufs Lande auSzu-
leihe ».

Gefl . Offerten erb. unter
li.  W . 2540 au dee Erped.
d Bl.  _ J646

3—4000 U)?f. auf gut Hypothek
vom Sclbstverleiher ges. Offert, u.
E. R. 2541 au die Exped. d. Bl.

2552
niartendeuteri»

S.
3. Hth. 2. Stock lks._2553Pöbl.Zimmer zu verinielhenSedanstraße 5, Hinterhaus
1 St . links._ 2545
(Cm Bursche van, Lande , 18
^ bis 20 Jahre, findet dauernde
Stellung für Land- und Garten¬
arbeit. Dotzheimerstraße 67.
2558_ B Merten.Umzüge in die Stadlu.überSianb besorgt prompt unter
Garantie Philipp Kinn,
Heleneustr. 10 Pi. 2559
iT̂ üncher- u. Anstrricherarbeit wird

billig und gut besorgt Röder-
straffe 7. H. 1 St._ 2562

Tüchtige
Tabakripperjn

per sofort gesucht.
Schäfer.

2566 Wellirtzllraße 21)

17. Jahrgang . Nr . 47.

lchlaß-» » » *
» » ili’rßcittcrung.

Im Aufträge der Erben des verstorbenen Direktors
I . D . Dahlberg , versteigere ich am Mittwoch , den
2 « . Februar er.. Morgens 9 Vü  und Nachmittags
2 1/* Uhr anfangend, in meinem Auktionslokale

47 Friedrichstraße 47
1 große Anzahl Gold- und Schmucksachen mit Brillanten,
Perlen und andere Edelsteine goldene Herren-Uhr mit
gold. Kette, Silbersachen 29 div. Bilder (Oelgemälde,
Aquarelle, Nadirungen, Stiche rc.), darunter Gemälde
von Ferd. Hcrrnlund, B. M. Lindströmu A., antike
Standuhr (Kasten-Uhr), Wand- und Küchen Uhren,
Barometer, 1 fast neue Selbstspanner-Doppelflinte,
Salon Pistolen, Revolver, Jagdmesser, Spiegel- und
Bücherschrank, Bücherreale, Trümeaux-Spiegel. Divan,
Nacht- und andere Tische, Kamin, eine Anzahl deutsche
und andere Bücher, kupfernes Küchengeschirr, Gläser,
Weißzeugu. dgl. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Die Gegenstände können am Dienstag, den 25. Februar.

Nachmittags von 3—5 Uhr besichtigt werden. 2558

(ßJilhelm sfCelfrich,
_ Auktionator u. Taxator _

Herrschaftsmöiiet.
Eine schöne rotbe Plüschgarnitur, 2 sein polirte Betten, 1 nußb.

Büffel, 1 Spiegelschrank, 1 Frankfurter Schreibtisch, 1 Vertikow mit
Siegel , Kleiderschränke, 1- und 2lhürig, 1 Kameltaschcn-Sopha mit
2 Sesseln, prachtvolle Farbe, 1 großer Kassenschrank, Waschkommoden
und Nachttische, 1 hochfeiner großer Salonspiegcl in Goldrahmen,
1 Pariser Pendule mit 2 Cande adern. Sopba, Auszug- und viereckige
Tische, 1 Etagere, Pfeiler- und Sophaspiegel, Kuchenschrank. 1 Wasch«
maNge, 1 Anrichte mit Aufsatz, 1 dito mit Marmorplatte, 2 Oelgemälde,
1 Regulatoruhr, 1 einfaches Sopha, verschiedene Stühle, Gesindebetten,
einfache Bettstellen, 1 fein vernickelter Käfig mit Ständer, verschiedene'
Lyras, Deckbetten und Kiffen, Stehlanipen, 1 transportabler Herd,
1 Acantelofen, 1 kleiner Zimmerofen, vernickelte und versilberte Gegen¬
stände werden freibändig billig abgegeben. Näheres Albrcchtstr . 22,
Hinterhaus Parterre._ 2561

Garaus mr Stadt DbriH,
Albrechtstraste 9,

Dienstag großes Schlachtfest
Es ladet craebenst ein_ Wilbelm Bränning . 3585

Bekanntmachung.
Dienstag , den 2» . Februar , Mittags 12 Uh

werden in Berfteigerungslokale, Mauergasse 16,
1 Waschkommode, mit llsiarmorpl., 1 Kleiderschrank, ein
Nachttisch, 1 compl. Bett, 1 Sopha, 1 Regulator, drei
Glaskasten, 300 Zahnbürsten, 100 Taschenbürsten mit
Etui, 100 Paar Aufsteckkümmeu. 300 St . Fensterleder

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den,24. Februar 1002.

Salm,
2574 _ Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 2 « . Febrnar 1902 , Nachmit.

tags 1 Uhr, werden in dem „lliheinischen Hof", Mauer«
gaffe 10, dahier:

1 Pianino, 4 Plüschsessel, 3 Vertikows, 2 Spiegel mit
Trümmeaux. 1 großer Spiegel und 1 Fahrrad

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 24. Februar 1902 2576

_ Weitz , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Dienstag » den 2 » Febrnar cr., Mittags 12
Ubr, werden in dem Pfandlokale„Rheinischen Hof", Mauer¬
gasse 16, dahier:

1 Büffet, 1 Verticow, 1 Kleiderschrank, 1 Eisschrank,
1 Schreibtisch, 1 Waschkommodem. Marmorplatte, 1
Kommode, 1 kleines Schränkchen, 1 Kanapee, 1 Näh¬
maschine, 17 Bände Meyers Lexikon, 1 Theke. 1 Waage
mit Gewichten, 1 Real, 1 Pferd, 1 Federrolle, 1
Wagen, 2 Karren und 1 Fahrrad

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Bersteigerung findet theilweise bestimmt statt.

2575 Eifert , Gerichtsvollzieher.

v*> Bekanntmachung
Dienstag , den 2 » . Febrnar d. I ., Mittags

12 Uhr, werden in dem Vcrsteigerungslokal, Mauergasse
Nr. 16, zum „Rheinischen Hof" dahier:

1 vollständ. Bett, 2 Kleiderschränke, 1 Waschkommode,
1 Sopha, 1 Koniolchen, 1 Spiegel, 1 Theke, 2 Waagen,

'S div. Kolonmlwaaren, 1 Käsig,' 4 Kanarienvögel und
dergl. m.

gegen baare Zahlung öffentliich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 24. Februar 1902. 257A

Schröder,
Derirhtsvolliieher.

'ffFAfüSf-umfr - miMAGGI'3
W0  g 0 g e

iHriluAii illffrf i/ ~''IV  il 'Ft
verschaffen jederzeit den Genuß einer vorzüglichen, nahrhaften Suppe.
— Nur mit Waffer zuzubereitcn . - Siet« frisch vorrätbig bei
I . M. Roth Nochf.. Inh. Lorenz Becker 8s Wilhelm PltcS,
gr. Burgstr. 4. 714/154

Ebenso empfehle angelegentlichst daS seit Jahren bewährte „Maggi
z« M Würzen ". In Fläschchen von 35 Psg. an.
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Die einzige goldene IHedail !e f
welche für Röst Apparate auf der

Pariser Welt-Ausstellung
verliehen wurde , erhielt der

Sirocoo-Röst-Apparat,
für welchen ich das alleinige Benutzungsrecht für Wiesbaden

und grössere Umgebung erworben habe und auf welchem

Engel ’s Sirocco - iCaffee
täglich frisch geröstet wird.

Sirocco : d. h. mit gereinigter heisser Luft geröstet.
Eitgefs Sirocco - KafFce ist in 7i und Va-Pfd.-

Packeten lt . nebenstehender Abbildung
in der Preislage von

Mk. 1.—, 1.10, 1.20, 1.30, 1.40, 1.50, 1.60, 1.70.
1.80, 2.—,

in Wiesbaden in circa
120 Verkaufsstellen,

kenntlich durch Plakate mit meiner Firma , zu haben,
Ausserdem in meinem

Haupt -Geschäft : 12 Taunusstrasse 12 und Filiale : 2 Wilhelm¬
helmstrasse 2, Ecke der Rheinstrasse.

Vorzüge von Engel ’s Sirocco -Kaffee»
Das Röstverfahren des Sirocco-Apparates allerncuester

Construktion bewirkt eine überraschende volle Aufscbliessung
der edlen Bestandteile der Kaffeebohnen , daher Entwickelung eines
bisher unbekannten Wohlgeschmackes und wegen Absaugung der
schlechten Dämpfe und Unreinigkeiten bessere Bekömmlichkeit nach
dem Genüsse . 2544

Engels Sirocco -RaflTee ’s sind nach sorgfältiger Mischung
verschiedener vorzüglicher Qualitäten zusammengestellt , wodurch
eine gleichmässige Lieferung garantirt wird.

Hochachtungsvoll

August Engel,
Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs,

und mehrerer in- und ausländischer Höfe.
Grösstes Rohkaffee-Lager und grösster Kaffee -Consum am Platze.

BEERDIGUNGS-INSTITUT.
GEBE . NEE GEBAUER

Telephon 411 . Telephon 411
8 MAIBIT1ÜS8TRASSE 8 . 1

Grosses Lager in alleuHArten von 057,HOLZ- & METALL -SERGEN

WWKWe-:§. WW

Todes Au;eige.
Schmerzerfüllt theilen wir allen Verwandten Freunden und Bekannten

mit, daß unser lieber unvergeßlicher Sohn, Bruder, Schwager, Onkel und Neffe,
der Bautechniker

Hkinnch Kkck. j
heute Abend 57 2 Uhr nach kurzem schweren Leiden im 26. Lebensjahre sanft
dem Herrn entschlafen ist.

Um stilles Beileid bitten

Wiesbaden, den 23. Februar 1902.

Henrieile $ttk  Wwr.
Arrgn» Heck
Sophie Hatzbach, geb Beck.
Adolf Kaybach.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 26. Februar, Nachmittags21/, Uhr,
vom Trauerhause Wellritzstraße 22, aus statt. _ 2568

Jahrgänge der Gartcn-
laube zu kaufen gesuchi.

Heinrich Kraft,
2464 45 Kirchgasse 45.

Ankauf gebrauchter Bücher.
FHiu gnteö Bett , pol Ti,cp,

Stuhl billig zu ver¬
kaufen Moritzstrastc 7. 2
Treppen links, zwischen 10
und II Uhr_ 2550
«̂ Leisere Arbeiter erb. guter

und billiges Logis Metzger»
gasse 27, 1 St._ 2548
Cyreitnbf. Stube, Küche, Keller erh.

alt. Ehep. g. etwas Hausarb.
u. etwas Bedienung e. alten Frau
z. 1. April. Näh. Stiststr. 23, P.
Vorm. 11—1 Uhr. 2549

.

Todes-An?eige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige

Mittheilung, daß unser liebes Kind

August
Samstag Morgen sanft dem Herrn entschlafen ist. 2573

Die tieftrauernde Familie

August Derger nebst Frau.

Sarg -ÜIagazin
Leimet ', Zrhchtllkasjk 22,

empfiehlt sein großes Lager aller Art
Holz- und MetaÜsärge , sowie complette

Ausstattungen
zu billigen Preisen . 1628

Kein Schwindel! Schneidiger Schnurrbart!!
vor | nacht!yj ' » > (Äf| Gebrauch

Badener!
Am 24. April 1902 sind cs fünfzig Jabre, daß S . K. Hoheit

der Großherzog von Baden die Negierung unseres lieben Heimathlandes
angetrcten hat.

Das ganze Land feiert, diesen Ehrcnlag seines Fürsten, dieses in
seiner Art seltene Jubiläum als einen Frcudenlag. Als ein äußeres
Zeichen des Dankes soll dein Großherzog als

~ Jnfoiläiims -Stiftiiiig
zu wohlthätigcn Zwecken eine durch freiwillige Gaben aller Badener
aufgebrachte Geldspende übersandt werden.

Wir erlauben uns, unsere hier wohnenden Landsleute zu einer Be¬
theiligung an dieser Festgabe einzuladen mit dem Bemerken, daß eine
Liste zur Einzeichnung bei den uns bekannten diesigen Badenern umher«
gcschickt wird, eine ebensolche ausliegt bei Kaukmann Schild , Langgasse
No. 3 für solche, die bei dieser Umfrage übersehen worden sind.

Die Liste wird am 31. März geschlossen. ^
Das Comitcer

Pfarrer Lll Veesfenmcyer.
Rentner llcuttenintlller.
Kaufmann Louis * ttchlld.

Dieses wird erreicht|durch mein weltbe¬
rühmtes Bartwuchsmit-
-.el „Kommelin“, wirkt
da , wo auch nur die
kleinsten Härchen vorhan¬
den send. Massenhafte
Dankschreibenbeweisen
dieses. Herr H. Spring-

I meier, Düsseldorf , schreibt : ,.Da mein Freund sich von Ihnen
eine Dose „Kommelin“ Stärke III schicken liess und die

1 Hälfte mit mir geteilt hat , wovon wir einen guten Erfolg an
unserem Schnurrbart erzielt hatten“ u. s. w . Preis pr. Dose
Stärke I 2 Mk., Stärke II « Mk., in ungünstigsten Fällen
Stärke III 5 Mk. Haben Sie dennoch kein Zutrauen, so über-

j lasse ich Ihnen, damit Sie sich von der Wirkung selbst über-
[ zeugen können, eine kleine Probe von Stärke III zu l Mk.

50 Pfg. Ferner zahle bei Nichterfolg sofort das Qeld wieder|
i zurück. Versand pr. Nachnahme. Porto 40 Pfg . N
| echt von Kobert Husberg , Heuenrade fto 222  West!.
! Goldene Medaille und Ehrendiplom Paris 1900 und 0 atende 1901,

Akademische Znschueide-Schrüe
von Frl. »1. Stein , Bahnhosstraße6, Hlh. 2,

im Aelrianh 'chen Hause.
Erste , älteste u. prciSw Fachschule a», Platze s. d. sämmtl

Damen- und Kindergard., Berliner, Wiener, ffiitql. u. Pariser Schnitt,
Leicht faßt. Methode. Vorzügl. prakt. Untere. Gründl. Ausbildung f.
Schnriderinneiiu. Directr. Lchül.-Ausn. tägl. Cost. w. zugeschn. und
eingerichtet. Taillenmust. incl. Futter u. Ä .pr. 1.25, Rocksch. 75 Pf
bis 1 Mk. Stoffbüsteuvertauf. 586

Den geehrten Herrschaften von Wiesbaden und Umgegend die er¬
gebene Mitthcilnng, daß gegenwärtig wieder ein neuer

Zuschneide Kursus,
verbunden mit Klcidcrmachc » , beginnt und Ausnahme zu jeder Zeit
stattfindet. Gleichzeitig th-ile ich mit, daß ich bereit bin, in den Abend¬
stunden in oben erwähnten Fächern Unterricht zu ertheilcn.

Wiesbaden, im Januar 1902. Marl « Schwarz,
akademisch gebildete Zuschneiderin

898 Adclheidstr. 47, Gartenh Part.

VelmnntiimchnlU.
Freitag den 7. März 1» ©2, Nachmittags

SVa Uhr , wird das der Chefrau Gustav Leppert,
verwittwete Eduard Presser, Philippine, geb. Wilhelm, zu
Wiesbaden gehörige, in der Adlcrstraste belegenc zwei¬
stöckige Wohnhaus mit Kniestock, einem dreistöckigen
Hinterbau niit Kuiestock, einem einstöckigen Holzschuppen,
einem einstöckigen Abtrittsgcbäude, einem einstöckigen Back¬
haus mit Kniestvck und Hofraum, zwischen Peter Balder und
Karl du Fais, im hiesigen Gcrichtsgebüudc, . Zimmer 98,
öffentlich meistbietend zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 1l . Januar 1902.
1443 Königliches Amtsgericht » Abth . 12.

Auszi

Nachlaß
Versteigermlg.

Im Aufträge des Herrn Nachlaß »erwalters
versteigere ich am Donnerstag , den 27 - Februar er
und die folgenden Tage , jedesmal Morgens 9,
und Nachmittags 2 l/2 Uhr anfangend, in der OT“

1 Alexandrastraße1
das gesammte zum Nachlasse des ch Herrn

der Infanterre, Ercelleir; fmljeiritv
gehörige Mobiliar:

Eine schwarze Salon -Einrichtung , beste!
auS Polster-Garnitur mit Seidenbezug, VerticoŵP
spiegel, Schreib-und Antoinettentisch, Portieren, swy
Teppich re., 1 eichene geschnitzte Estz^
Einrichtung , besteh, aus: Büffet, Schrank, e>'
tisch, 12 Stühle und Servirtisch, 1 sehr sl
Herren Zimmer Einrichtung in Eichen ^
reicher Schnitzerei, best, aus : Sopha, 2 «esW
6 Stühle mit Plüschbczug, Schreibtisch
Pfeilerspiegel, Portieren, Teppich re., ferner^ k
Pianiuo , div. eingelegte und grschtẑ te
bel , Etageren, alle Arten Tische und Stühle, -
sänken, viele Nitztzsachen, Bronzen,
antike Pendüle mit Giraudolen , i y .
lnng Hirsch u. Rehgeweihe ( ca.
versch. Jagdgewehre und sonst.
Anzahl SiLber - Gegettstälw§
Servicen , Kaffeemaschine, Tabiettei''
eieren . Kanne », Dosen ^ Menage «, *
alle möglichen Bestecke u. dgl., viele<8 .
Krystallsachen , worunter1 antikes holla ^
Geustenglas von 1581 mit Urkunv , -
servicc und viele sonstige Porzellane , * **
zweithür . Silberschrank , Bücher, * w -
Betten , Kleider- u. Weißzeugschränkc, Wasch
Nachttische, sowie sonstige alle Arten Möbeln
u. Fremdenzimmer, Teppiche, Gardineu, Ae
n Küchenwäsche, Gesindemöbel , vo
Küchen-Eiurichtung , Weine und »gl
Andere

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Am Donnerstag, den 27. Februar, koinulen^

Speise- und Herren-Zimmer-Einrichtungsgegenständc, «
Nippsachen, Geweihsammlung, Waffen, Silber re. hy
gebot, am Freitag und Samstag Schlaf- und Fre .j
Einrichtungsgegenstände, Gesindcmöbel, Küchen-

Weißzeug und alle übrigen Gegenstände. ^
Besichtigung ist, soweit als angängig, aM m

den 26. Februar er., Nachm, von 2—5 Uhr, 9er11

Wilh. Helfri®
Auktionator «. T-M

Friedrichstraße 47.

Büst

gr»«



25 . Februar 1902* Wiesvavmer Geveral-Anzeiger.

iMnuttp’JUifigerjj

Für 1. April
gesucht Wohnung 8 Zimmer, mit
etwas Karte « . Offerten mir
Preisangabe erbeten

Major v . Unruh,
1437_ Schiersteinerstr, 2.
Qplil . Familie sucht Gesundbetts-•*+ halber iu Sonncnberg ob. Um¬
gebung Wohnung per 1. April zum
Preise 300- 350 M. Gefl. Offert,
unter L . W. 1902 an die Exped.
d. Bl. erbeten. 2467

7 Zimmer.

fiiifrt'gritlriij-SiiE 34
ist die 1. und 2. Etage, 7 Zimmer,
Bad und Zubehör, per 1. April zu
verm. Näh. daselbst od. Schwal-
bacherstraße 59, 1. 1239

3nmeinem Neubau Kaiser-Friedrich -Ring S » sind
hochherrschastl. Wohn., besteh, aus
7-Zim.-Etagen, 3 Balkons, Erker,
mit allem Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend, nebst2 groß. Mansarden,
2 Kellern, zu verm. Näh. daselbst
und Bismarck-Ring 16, 1 St . l.

I0k3

Rheinstr. 7,
2.  St .,

7 Zimmer mit 3 Balkons,
Badezimmer, 3 Mans. rc,
auf 1. April zu vermiethen.
Näh. daselbst von 11 */2 Uhr
Vormittags ab. 2129

« Zimmer.

Keffelbachstr.Ä
(au der Walkmühlstraße) Billen-
Neubau f. 2 Familien eingerichtet,
Bell-Etage6 Zimm., Erker, Balkon,
Bad, Kücheu. 2 Maus. pr. 1. April
zu verm. Näh. daselbst oder Dani-
bachthal 43._ 1858

Mser-Mrich-RinzU
ist die herrschaftliche Hoch-Parterre«
Wohnung von 6 Zimmern , mit
allein Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend, nebst 2 gr. Mansarden,
2 Kellern zu verm. Näh. daselbst
u. Bismarck-Ring 16, 1 St . lkr.
_ 1012

5 Zimmer

Schöne Wohnung,
2. Etage, 5 Zimmer, Balkon und
Zubehör, Gasanschluß, auf 1. April
1802 zu vermiethen
2327_ Albrechtstr. 35, P.

KchchMch 6,
1 St ., ist Wohnung von 5 Ztm.,
Bad und Zubehör per sofort oder
1. April zu verm. Näh. daselbst
od. Schwalbachcrstr, 59, 1. 1241

Göthestraße 16
ist die 2. Etage, 5 geräumige
Zimmer, Küche und Zubehör, aus
1. April sehr preiswürdig zu ver-
miethen. Jede nähere Auskunft
wird erlheilt
3922 Göthestr. 17. Parterre
^abnftratze 444, nächst dem

Kaiser-Friedrich-Ring, 1. St .,
Wohn., 5 Zun., Küche. 2 Keller.
2 Maus.' Balkon und Logga. zu
verm. Ruhige Lage, kein Gegen¬
über. Näh. Part . 2092

MuSraße6
ist die 1. Etage, bestehend aus
ö großen Zimmern mit Bad.
2 gr. Mansarden und allem
Zubehör, auf 1. April zu
vermiethen. Näh. daselbst u.
Taunusstr. 7, 1 r . 969 |

Allilterkraße2,
killt Stiftdraßr,

ist die Bel.Etage, bestehend aus
5 Zimmern, Küche. 2 Mansarde»,
2 Kellern und Balkon auf 1. April
zu vermiethen.

Näheres Part . 2138

Orailienür. 50,
Gcke Goetheftr , sehr schöne,
reich ausgestattete Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern,
Balkon, Bad und rcichlichein
Zubehör. 8. Stock, per1. April
ds. Js zu vermiethen. Näb.
im Laden. 932

UoriMaße 70
hcrrschaftl. Wohn., 1. Etage,
5 Zimmer, Balkon, Bad,
Warmwaffcrleitung, reichl.
Zubehör, per 1. Aprii. Näh. !
Neugasse1 bei Rechts agw alt I
Laaff 9341

Veitstr. 8,
1. Etage,

eine Wohnung, 5 Zimmer und
Zubehör, zum 1. April zu ver-
mielben.

Zu erfr . Part . 2136
_ 4 Zimmer_
Zl dolphsallee 17, Gib. 1. Et.

4 Zimmer, Küche u. Zubehör
zu vermiethen. 2323

Arndtstr. S,
3-u.4-3iin.-Wohll.,
der Neuzeit entsprechend aus-
gestatier, nahe dem Kaiser-
Friedrich-Ring zu vermiethen
Näb. Part . 1761

Kismrckmg1
ist ein großer Eckladen nebst
Wohnung v. 4 . Zim. mit
reichl. Zubeh. auf 1. April
anderweitz. verm. ev. kann
derselbe auch früher bezogen
werden. Näh. Dotzheimer-
straße 44, Part . 1879 i

^tlismarckring 14 , sehr sch.
4-Zim.»Wohn. z. 1. Apr. 1902

zu verm. Näh. 1. Et. lks. 28269
^^ erderuratze 13 , 2 Treppen

hoch, ist eine Wohnung von
4 Zimmern , Küche, Bad und
allem Zubehör sofort od. 1. April
zu vermiethen. Näheres daselbst
1 Trepve hoch. 755

Ecke Herder- und
Lurmbiirüßraße5

sind Wohnungen von 3, 4 und
5 Zimmern mit allem der Neuzeit
entsprechenden Zubehör a. sogleich
oder später zu vermiethen. Näh.
das. und Kaiser-Friedrich-Ring 94,
Part . 1754
3-und4-Zimmer-Wohnungen per1. April zu verm. Kl. Langgasse,
A. Westenberger Nachs., Kunst-
müble und Brodfabrik 2336

-chöne4 Zimmer-Wohnung Bel-
s Etage mit reichlichem Zubehör

per 1. April zu vermiethen Näh
Riehlstraße 23, p.

S
1704

3 Zruinier.
Goldgaffe 2» ,

2 Stock,
abgeschlossene Wohnung von 3
Zimmern, Küche und Zubehör aus
sos. 1 April zu vermiethen. 2119

erricht. Whg. (3 Zimmer) m. a.
Zubehör sof. od. später.

2268 Herrngarlenstr 5, 2Tr . l
I» >iiniMiH iimiiin» iairinwiM»ig

Villa 2079
Neubunerftr 4

ist d. Hochparl Soutcrr.
z. 1. April z. verui. Enlh.
1 Salon m. Erker. 3 gr.
Zim.,1 gr.Balk., Speiseaufz,
i. S . Küche, Mädchenzlnr.,
l Kammer, 1 Speisekammer,
1 Keller, Kohlenr, Gas- u
Wasserleitung Näh. das.
Einzus tägl v. 10- -5 Uhr.

gftauriti »»*« * 7. 1 Erg . 3
4/1 Zimmer mit Balkon, Küche
und Zubehör per I April zu verm
Näh. im Laden. Lederhandlung
_582
ß »ervfd)a(tl. 3-Zimmer-Wohnung.
'4s' nächstd Kaiser Friedr.-Ring.
Mil reichl. Znbeh. per 1. April zu
verm: Näh. » Müazurr . verl.
Riehlstraße 23. 733

Alilchrftßr. H
im 2. und 3. Stock 4 Zimmer
mit Balkon und Mansarde per
1. April zu vermiethen. Näheres
bei Kröchel . Hinterh. Part . oder
Dambachthat 43. 972

Dohheim , nächst dem Balm-
Hofe, sind 3 Drei-Ziinnier-

Wohnungen, neu hergerichlet, zu
vermiethen, eventl. wäre auch das
ganze Haus mit naheiiegendem
großen Garten zu vermiethen.
per sofort oder später. Zu er¬
lagen hier 8894

Noonstraste 13 , I
CJ;m Landhaus vor Sonnenderg.
yj  Wiesbadenerstr20, Haltest der
Elckt. Bahn, ist e. sch. Parterre¬
wohnung. 2 Zim., Küchem. Znbeh.,
an 41t., ruh. Leut« ohne Kinder
zu vermiethen. 2498

Amit o. ohne Kost 2382
Feldstr. 22 H. 2 St . r.

Â ermannstratze Siö, 2 r..
schön möbl. Zinimer billig z

verniiethe»_ 2355
CJein möbiirtcs
O Wohn - u. Schlafzimmer
für besseren Herrn oder Ehepaar
in ruhiger Lage bei kinderloser
Fainitie zu verm. Herrngarlen-
straße 14, I._ 2325
tQin anst. Mann crh. für 10  M.
Vr- wüchenllichg. Kost u. Logis a.
gl. Herinaniistr. 3, 2 Sl . l. 1057
ttm reinl! Arbeiter erhält Kost
^ ,„,d Logis Hellinundstr 56.
Stb . 2 St._ 570
CVcin mädlines Zimmer un vess.
1j  Herrn zu vermiethen
2326 Herrngartenftr 14, 1.
cijiidbl ZiMiiie, zu verm «arl>
-»» » straße 16. Hth. I Sl . 864

2 Ziattnrr.
delhcidstr . 57 . 2 Fronispiy-
ziminer u. Küche pr 1 April

zu vermiethen, nur an einzelne
Dame . Näh. 1. Stock. 1152

Emserstraße 22
schöne Frontspitze, 2 Zimmer,
Küche rc. aus 1. April an nur kl
Familie ohne Kinder zu verm
Näh. Part 1585

Friedrichstraße 19,
3. Et , abgeschl. Wohnung, 3 Z .,
Küche u. Znbeh., Kohlenaufzug,
elektr. Licht, an ruh. Familie per
1. April zu vm. Näh P . 1617

Zimmer m. Mansarde f. einz
& Dame passend, per 1. April
zu vermiethen. 1703

Näh. Riehlstraße 23 pari.
teT) ob„ung zw. Sonnenbcrg und

Rambach, 2 Z. K. u. Zubeh.,
für 150 M zu verm.
1807 Billa Grünkhal
schöne Frontspitzwohnung auf

1. April zu vermieth Bier-
ftadt. Blumeiistr. 7. 1673

Dotzheim
(Bahnhof)

2 Zimmer und Küche (1. Stock)
auf gleich oder 1. April zu verm.
Näh. „Gasthaus zur schönen Aus¬
sicht". 2276

1 Ziuitnrr.
sjs bletftrafee 53 ein Zimmer auf
^ 1. März oder später zu ver¬
miethen. 1906

FruilriGr.37.1r.
1 Zimmer und Küche an einzelne
Person per sosort oder später zu
vermiethen. Näheres daselbst oder
im Laden der österreichischen Fein¬
däckerei. 1668

Eine Mansarde
Ludwigllr. 10. 4713

Frvntftitz-Ziiu., hell u. gr., nur
an einz. anst. Person zu verm. a.
1. Nov. 01. 7281

Näb Wörtbstr. 11 Varl.
tteroßeS unuiöbliiles 2-Fenster-

Zimmer nach der Straße sof.
oder später zu vermiethen. Näh.
bei Jhring , Röderstr. 3. 2416

Mob irrte 3t *»mjcr.

Lchiine Schnelle
zu verm. Adlerstr. 79. 2 l. 2461
t'teul möbl. Wohn- und Schiai-

zimmer zu verm. Aldrecht-
straße 35, Part . 2324
8N >bbl. Zimmer an rub. Herrn
" »• mit Kaffee zu verm. Aibrecht-

straße 40. 1 r. 2273
^Arliichcrftratze it, Hih. 3 St.

erb. ein j Äkann Logis. 2500
^Lrinchcrstraste 16 , 3 rechts,

möbl. Zimmer. 1983
/Qi » schön möbl. Zinimer (Woche

2 M 50 Pfg.) z. vm Blücher-
straße3, Miltelb. 2 Sl . lks. 2474
tc .ln möblirtcö Zimmer zu

vermiethen
1068 Blücherstr. 26. 1 St . 1
Vbluidiftc 27, III möbl. Zim

und Mansarde an Herren zu
vermiethen 2458
°4nst. junge Leute erh. ich. Logis
<*> Bleichstratze 35 , Bdhs.
2 Sl . links 1160
c7>otzheimerstraße 32, Part ., sehr

schön möbl Wohn- u. Schlaf-
ziminer an einz Herrn sofort zu
vermiethen. 2338
telsöbl Wohnung und Schlaszini.
-" I sofort mit ob. ohne Pension
zu verm. Totzhelnierstr. 10, 2. 2195
c> jei» möbl. Zinimer s. Herrn o.
X) Da,»k iof. frei, ev mit Pen¬
sion. Preis 35 M.. in. P 70 M.
Eniierstraße 22. 1 El. 1473
telefferer jung. Mann erhält sos

eint. Zimmer mit Pension,
plo Woche 11 Mark.
1474 Emserstr. 22, 1. Et.
tLiN gr. gut niöbl. Parterrezimnier.

„ahe d. Wilhcimstr., an beff.
Herr» o. Dame per 1. Febr. zu
vermiethen. Friedrichstr. 9. 1.594
stellt möbl. Zimmer zu vermieth.
vel Frankenstr. 26, 1. 1488

17. J «hrgan,. Nr

m

pjtarlstraße3, 2 St . schön‘möbl.,
51 separates Zimmer sofort zu
vermiethen 1753

fiarllttaijf 10, f
frcundl., möblirt Zimnrer per
1. März zu vermiethen. 2229

KapeUenstr. 3, 1
eiegant möbl. Zimmer frei. 8046

Reinlicher Arbeiter
erhält schönes Logis Körnerstr. 2,
Mikkelbouk St . lks. 2537
hHUKeygcrgasse 21 Laden per
vVl 1. April zu vermiethen.
Näh. Grabenstr. 20._ 2394

vdlirte Zimmer zu ver-
miethen. 2495

Moritzstr. 60, Hth. 2. Stck. r.
^Kleinliche Arbeiter erdallen Kost

und Logis Mauergasse 15,
Speiscwirtbichait._ 1446
fteut möbl. großes oder kleines
™ Zimmer zu vermieth. Müller

straße 4, Part . Daselbst billig
Miltagstisch 9569

Oramrnflraijc 34. 2
gut möbl. Zimmer mit und ohne
Pension an Herren zu verm.
<41 nst j . Leute können Kost und

Logis erhalten. Frau Keller,
Rlehlslr. 4, 3 St . hoch. 1530

Ein eins. mövi. Zimmer an 1
od. 2 anst. Leute zu vermiethen,
Näb. Römerberg 23. 1 St . 8786
^schwalbachernraße 27, Mtlb. 1

' rechts, erhalten zwei Leute
Kost und Schlafstelle 1341

Möbl . Zimmer
zu veriiiiethen Sedansplatz Nr. 9,
3 St . lks,_H510 teingasfe 301r.erh.anst.Arbeiter Kostu. Log. 9897

Möbl. Zimmer
sofort zu vermiethen Schwaldacher-
slraße 55. 1752

1 möbiirtc Mansarde mit Kost
zu vermiethen. 2418
_ Schulgafse7, Metzgerei.

Striiigoflft1 SÄ
zu verm., evtl. Pension._

junger Mann kann
Tdeil an einem Ziminer Hab

Walrainstr. 37 Ptr._ 8083
S^ e.zb. Plans, an anst. Person z.

vm. Wellritzstr. 5. H. 2. 2099
^Vtẑ alramftraffe 37 , Part .,können reinliche Arbeiter
Logis erhallen. 2120
>,«r,ialranistraße 31, 2 l ., erhält

anst. Mann schönes Logis
mit Kaffee. 2348
/Lin Geschästsmann erhol Kost
V. u. LogiS Walramstr. 13, P,
Speisewinbichat. 2365

AchöllkS gr. Jimiiirr
mit 2 Bellen an 2 Ladenfräuleins
mit Pension monatlich 45 M auf
sosort zu verniiethe» Walrain-
straße 25, 1 r. 2160

ALchiiler finden in gut bürgcr-
^ Ilchem Hause vorzügliche Pen-
sion, gewissenhafte Beaufsichtigung.
Jahrespreis 700 M Prima Refe¬
renzen. Blei chstr. 3 1. St . 1821

3immermannstr8, Hth.2r freundl möbl. Zimmer zu
vermiethen._ 2322
'Jimmenuaniiflr. 10, 3 I., gut
(4» möbl. Zimmer mit Peni . an
desjereil  Herrn zu verm 2258

Kädrn.

Ffiedrichstrasse 3/
ist ein Laden mit Wohnung und
Zubehör per 1. April zu ver-
micthen. 1669

Näb. Hinterhaus Part.

Lade»,
}Neubau Kirchgasse 38, mitI Entresol und Sousol,Cen-tralheizung, Gas- u. eleklr.

Licht, ganz oder getheill, zu
vermiethen. 1999

Moritzstratze7,
gute Gcichäflslages sind per sofort
oder 1. Aprii 2 Läden von ca.
30 gm Bodenfläche, mit direkter
Kellerverbindung, Ladenzinnner,
modernes Schaufenster, elektr Licht
o. Gas, mit o. obne Wohnung zu
verin. Näh. das. im Bürea» 963
>idll- oriystraffe 7 . gute Ge-

schäslslage, ist per sofort
ein Laden von 30 gm Boden-
flächc zu vermiethen, mit. direkter
Kellerverbindung, Ladenzimmer,
modernes Schaufenster, elektr. Licht
oder Gas. Näh das. im Bür. 8830

Läden , (eitel) gebrochen, per
15. Jan , auch auf später zu verm
6949 Walramstr . 27.
Öabcn mit oder ohne Wohnung
^ zu vermiethen Kl. Schwal-
bachersiiaße8. 2200

Kaden
mit zwei Schaufenster, ca.
34 Q .-Metcr, sowie ein
Laden mit Ladenzimmer,
ca. 50 Q .-Meter, nebll
Souterain per1. April 1902
billig zu vermiethen.

Näheres bei 9762
Wilhelm Gerhardt,

3 Mauritiusstr. 3
Werkrrärten etc.

Ltallung für 3—4 Pferde, mit u.
£  o . Wohnung, 3 Remis., Futter-
roum z. vm. Näh. Aarstr. 20. 2212
dsdelheidstr . 54 Werkstätte zu

vermiethen. Näh. Vorderhaus
1. Stock. 2454

Frie-rick-raße fü
st ein Magazin bezw. Lager¬
raum , auch Werkstätte, gleich
oder per 1. April zu verm, 1708
L^ erderftraste 8 Helle Räume

als Lager oder Werkstatt zu
erm ., eo. mit Telephon_ 974
L!Lerderftraste 26 Werkstälte

od. Lagerraum, s. hell, 120
Quadrai-Mtr . gr., mit gr. Hos-
raun, auf gl. od. später z. verm
Näb. das. Part._ 2424
LHaiser -Frtedrich -Ring 13
« *- herrschaftliche Stallung für
drei Pferde nebst Wagenremise,
Futterboden und Burschenzimmer
zu vermiethen. Näh. daselbst od.
Schwalbachcrstr 59. 1. 1240

Roonstraße 22,
Hinterh. Part ., sind schöne Helle
Lagerräume, ca. 90 Qu .-Mir., ein
daruntet befind!. Keller, ca. 45
Qu .-Mtr., alles mit Gas - und
Wasierleitung(Thorfahrt), ev. auch
3-Ziinmer-Wohn. p. sofort, 1.Avril,
oder später zu verin. Näh. Vorderd.
Part , bei Schmidt. _ 1206
yijiem Eckhaus mit 2 Läden,
JJl  für Metzgerei eingerichtet, ist
unter günstigen Bedingungen zu
verkauien. Off. u. Ä.  M 157
a. d. General Anzeiger._ 1534
^örnerstraste 9 , 1, zwei
el Keller , ca 50 Ouadr.-Aitr.
zu vermiethen._ 6534
(Aktallung für 3 bis 4 Pkerde

Heuboden, Halle, mit und
obne Wohnung, auf 1. Januar zu
vermiethen Ludwigstr. 6. 9563

Zweistöckiges Gebäude,
für Werkstatt oder Lagerräume ge.
eignet, zu vermiethen. Näh. Herder-
stroße 21. Part._ 2015

3nkl best.Fam find,eKind,a S 'chüler, liebev. Aufn. g.
muß. Peni -Pr . Gefl. Ost. unt
0 . A.  2378 a. d. Exp._ 2385

Atelier
mit Ncbenräunicn im Neu¬
bau Kirchgasse 38 zu oer-
niielhe». 1998

Klickerei öd. gr fabrn
mit. auch obne Wohnung sos. zu
verm. Wörthstr. 10. 2257

Darlehen
i on 200 Mk auswärts erhallen
Personen jeden Standes zu 4, 5,
6 Proz . u. leichteie Ouarlals -Rück-
zablungen vermittelt durchA.. M
E.Urinez Jk  Cie ., protzt
Handelsgesellschaft u. G ld
agentur . Budapest . Kerai-
kemetergasse 4 — Retourmarke
erwünscht. _4433

nmitten der Stadl ist eine gut-
gehende

Wirthschaft
abzug. Krankheitshaber. Wöchentl.
Verbrauch 6 Hcktvr Bier, ebenio
guter Wein- uno SchnapS-Ver»
brauch. Näheres in der Exped.
d. Bl. 2506
LXleineS, gutgehendes Victuaiien-

geschäsl zu kaufen od. miethen
gesucht

Offerten unter U *1, 25 o»
d. Exped. d. Bi. erbeten. 9526

Zu verkaufen
ein Schiänkchcn, eine Fahnenstange,
ein Karst, ein Durchivurs, ein großer
elj. Winkel, ein Schleisstein und
zwei einstügl. Fenster Näh Adolfs-
aller 17, Part._ 2499
^ .lottgchendcS Eolonial-

waarcn . Geschäft Um-
stünde halber abzugebrn.

Offerten unter IV. K. 2411 an
die Exped. 24148 uche zum sosorligen Eintritt

einen ordcntl. jungen Mann
von 16—18 Jahren , der Liebe zu
Pferden hal, zu», Milchsahren.

Wilhelm Kttmpchen,
Hamm * Werden

(Ruhr). 4446

Herrschaftlich.Villa
Uhlar-dstr. 18

zu verkaufe ». neu,'r.
baut, gelegen in o°r.
nehmster. gesund.. rub
Sage, mit 9 Qto6en
Zimmern. 2 Vorhallen
4 Mansard, 2 Treppe^
bäufern, schöne, (,nf
Souterainräumem. aS
Zubehör mit mobernfttm
Comfort. Näh.
Fritz AI aller,

Hellmuudstraße 35,
Part 1277

Landhaus,
je 5 Zimmern. Küche !C. 9at,j

ob geth. sowie GlUtkllijSÜS,
enth 10  Wohnräume, auf1
zu vermiethen. Näh. JdKfteinn.
straße 21, Gartenhaus.  igzz

„Villa Hilda"
sofort oder später zu virmiicht.
Näheres bei

Max Harfmenn,
973 Danibachthal 43.

junger Mann in angenebmn
lxA Stellung s. d. Belanntichist
eines hübschen jungen Mädchens
behufs sp. Heirath zu machen.
Vermögen erwünscht.

Off. mögt, mit Phot. u. „GM'
an die Exp. d. Bl. 20M

DäCldlflt'
Direktor Kosub , Gr.-Lichierseld
Sieinückerstr. 4. 42

schönes kl. Ha uS mit Garten rc.
^ billig verkäufl. Aiizahlanz
nach Uebereinknnft. Nur Seld?-
fäufer finden Berücksichtigung.

Näheres Expedition.

^erpliiür
an der Aaistraße
gelegen . billig z» »er-
miethen.
_ Näh . Sedanstr . 3. ,

Guts Existenz
für alleinst. Tamew
Eine gut eingeftihrle Fainili!«'

Pension, i —6  gut möbl. Ziimim,
immer alles gut lesetzt, sosort«du
per 1. Avril preiswerth zu
lausen. Offert, unter E. C.244»
an die Exped. d. Bl. erd. 2W»

Pariser
Gummi-̂ rtilrelz

Francuschutz , sowie alle Re
heite » in anticoncepiionellen;
teilt k.  in der Parsüm.-H-mdll

W . * ul *i»acn
90_ Sviegelgafle 8. ..

IlSX» vtllllftl.
Gcländcrpfosten . » ,e »*

und Getändeelatte « “9
schnitten, fortwährend?u 9a.,
Fr . Bartels , K°blenS«nE

Schwalbachcrst ^ » ,
Mittelbau 1 reck«-

La ger bint, der Ringkirch «̂«,

^Parquctliööe ^ .

647_ Btatternr 9 JF

“55 PfS-
per Liter, incl Accift,
werther guter Tischwt'"-
chen von 20 Liter ad gtg
zohlung. Proben am F v
Probeflaschen ü »0 Pk- ME . Brn «*

Weinhandlung, „
Adelheidstratze - ^

Telephon  9274 . —

Zälstc -MlilMl
"SS 1*

Ausgestelltv. 23. Febr.
Eine hochintcressa-

Ache»'"»-««-
Täglich geöffnet: D«
bi« 1 Uhr Nachm, vo"
Eintritt 30 Pig. Sch»-" ■

AbonnemelU- ■

>>

■ *?( -. v
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mi te - gapti8 . g
Tiub-if Wr«> n,it blä

Vubr SorniittngS-
- -

tirifrsetzer sucht sofort
„ Ott.  u . a . W. «89
)!*' h~St. erb. «69

. Qrocigen des Haushaltes
Vfücö'ng, sucht für nnige
, ' des Nachmittags Be-

Näh. m d. Exped. d

MrMlmml,
,Ien Eomptoirarbcilcn ver.

flotter Correspondent und
lucht passende Stellung,
unter 8 . L. 9 an die

; b. Bl._ 18Ü8
Erfahrener

Suckhatter,
Mtiger Correspondent u.
flotter Rcchncx, mit viel-

Kra»ch«kennt»ist, sucht
M„,a für sof. od. später,
fl. Offert, unt . « . 2001

Kic Exped. d. Bl . cr^

Aänntrchr Personem
SiL ' ss

gelernter Werkzeug¬
schlosser, zur Bedienung
dnTampimaschme und An-
{ertigung von Werkzeugen
jum svsortigen Eintritt ge¬
sucht. 2539

Marmorw fl Wi2sb:den,
Gen. ui. b H.

Kontor: Luisenstraße 23.

r^ Mr Schulbildung gesucht.
U.  Beältoiö&Co.,

Buchdruckcrci 2456
«d rithogravdische Anstalt
S&Mt per Ostern für mein

' üotpbtoir einen Lehrling mit
^ .Schulbildung gegen sosortige

Albert Frank.
Hol,Hand uug.

^ür mein Tave:e» . Lersaudt-
. suche einen 2111

Ä Lehrling
®Üctn. Angenedme Be-

U"9 u. gründl. Ausbildung.
-- L ^t -nesl. Schulg. 6.
W Stellung j ., vert.
fa nts  ^ eue ^akanzenpost in
Liamurt̂ M . 499/7
Vr?uj5^ ^ iungcn suchs- J.
I'C, ; , H°u-rb°-s Alton-,.

- - 4448
k [ '« Mlentgeltlichen

- Tel » ! 77
B-riissentlichung

, »uctlscher tzkelleu
ch-linn-, für Atäuucr

sludeu -
^chbmder '
ß?? !°'B°rtner

Woche">uom,chex
Schreiner

^4üi|ttcat
'̂ ' tchchaftllchx Arbeiter

«*5 bett »ucheu
E"'tz°r
".'Steher5 'Steher

V ' Ns-Gärtner

^ucher̂ ^stflreicher

S 'Sloftt
Ä ? - Hetzer
Mer
N -zi-rer

Hw»,SteuerfS»
^M -r-rMer

Hr -"

i»H2r.chbindcrlchrling zuOstern
bei sof Berg, gesucht

Joseph Link, Buchbinderei,
613 Friedrichstr. 14.
^ackircrlehrling gegen Ber-
^  gulung gesucht. 2532

F . Rückert , Adelheidllr. 43.
^ ^ " gnerlehrling gesucht.
aiU Helenenstraße 12, Ackermann

WieSvadeser Geaeral-Anzetger
^Ä̂ usikohlen der best. Zechen
-ww Clr. zu 115. 129, doppelt gei.. zu — - . . . . .. .. ..
130 Ps., Kps. 20, 22, u. 24 Pf,
Anzündebolzv. 10 Ps. an, Brikets
Ttr. 1 Dt., Holzkohlen, Pfd. 6 Pf.
3194 kr . lVsIter, Hirschgr. 18a.

GipSßplM , TSÄ'
broncirt Dotzheimerstraße5 bei
Schill . 2312

. f. UlUU  l )i« äugt-sammelten
für Wiesbaden und Umg:gcnd.

Die Geschäftsstelle befindet sich
Mauritiusplatz 7.  1568

bei 'Samenhändter » encmanii
Mädchcnheim und Pension,

«edanplatz 3, 1.
Anst. Mädchen erh. bill. Kost u,

Wohnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.
11,34 P . (Reiftet , Diakon.
|fiöt braver Junge für teichte

Beschäftigung gesucht
2050 Ma ucrgasse 12, 2 St . r.

Weibliche Werssnen.Schrwädchcnz.Kleider,nacheii ge¬
sucht Michelsberg 10, 2 Sr. 1950

Ei» kittf. Wädlijk»
per 1. März gesucht Hellmund-
str aße 12, Part._ 2511

in stark. Mädchen gcs. Friedrich-
siraße 13. 2527E

/Lin anständiges Mädchen für
kleinen Haushalt gesucht Gold--

gasse 18, 1 r. 2520

zum Flaschenspüten gesucht
2504 Sedanstr. 3.
tO.nieWeitztcUgnähsri », welche
'S ins Haus kommt, gesucht
2513_ Rbemstr. 84, 2,

i »ädchen,mKleidermachen geübt
-" 4 und Ledrmädchen gcs. Bleich-
straße 17, 2 St._2465

aillen» und sitodarbeitenn, sowie
Ledruiä-che» gesucht. 2126

G . Krauter , Damenschneider,
stterostr. 23, 2 Sk.

Jugendliche
Arbeiterinnen

finde» sofort Beschäftigung bei

Lkdpüäen Petmecky,
2439_ Luisenplav 6._

Ei » jttilgeg püröp,
welches kochen kann, gesucht.
2230_ Platterstr . 5.

Arveitsnachweis
fürAraue»

im MathhauS Wiesbaden,
unentgeltliche Stcllen-Vermittelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abthetlung I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A.  Köchinnen für Privat,

Allem-, Hans-, Kinder- und
Kücheiimädcheii.

R Waich-, Putz- ». Monatskraurn,
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufmädchen

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung H.
A. für höhere Berufsarten:

Kinderfräuleinu. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenvstegcriniien.
Erzieberiniien, Coniptoristinnen,
Berkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachtebrerinnen.

8 . für sümmtl. Hotelper¬
sonal für hieru. auswärts:
Hotel- u. Restanrationsköchinnen,
Ziminerniüdchen, Waschmädchen,
Beschließerinnenu. Haushä ter,
innen, Koch-, Büffet- u. Seroir-
sräulein.,_

^ ^ ttstzeugnäheriu empfiehlt
sich im Ausbesscrnu Gar¬

dinenstopfen. Bleichstr. 25, H. 2524

MÄMichknZL
aller Art in feinster Ausführung
zu billigsten Preisen. Maaßacheit
innerhalb 6 Stunden. Johann
Blomer , Schättesabrik, Ncug. 1
/Lin Sohn ehrv. Eltern, der die
T Zabntcchnik erl.soll. z. Ostern
ges. Offert, unt. E. F . 30 an die
Exped. d. Bl. erb, 2505

Wer Stelle sucht verlange o.
Allg. Bakanzcu-Llste, Mannheim

Alte Zahngebiffe,
sowie altes Gold wird stets gekauft
Moritzstr. 34. 1._2493

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

tfmiz Gerl ach,
Schwaldachcritraste 19

Schnierziose« Ohrlochsiechengratis
Ltnizüge u. Möbeltransporte in'
M lllolle u. Möbelwagen w. am
billigsten und zuverlässig besorgt.
3 . Buniliann . Dvtzbeimerstr. 47.

i ri eurin empfiehlt st-pi.Ahonne-mcnt und Ballfrisuren.
1810 Yorlstr. 15, Hth. 3 r.

Linoleum-

werden , um Platz zn gewinnen,

sehr billig
ansverkautt . 1908

Julius Bernstein
54 Kirchgasse 54.

Tapetenreste unter Kosten-
_ preisen. _

Wie Kr inest, Hair von
fcsT Asthma 1QJ

sich selbst und viele Hunderte Pa¬
tienten bellte, lehrt unentgeltlich
dessen Schrift. 802 36

Contag & Co ., Leipzig.
/ein Fiascheudtergeschäft zu
'2 ' verkaufen. Näheres im Ber-
lag d. Bl._2292
(ftebjHpt w. Glas, Marmor
^ >1lll &lii Alabast., sow. Kunstg
gegenstände aller Art (Porzellan
euerfeft im Wasser haitb.) 4183

Uhlmaun . Luisenplatz 2.

Wkljj -, öNNt - N. Gold¬
stickerei besorgt promptu. billig
Frau Ott , Kl. Weberg. 2. 7118

Umzüge
werden prompt besorgt. 1944
PH. Michel , Doyheimerstr. 13.

e ämmtliche Polster»«.Tape¬ziererarbeiten >» u. außer
dem Hause liefert pünktlich bei
billigster Berechnung. 1760

Vugen Deschner,
_ Sedanplatz4, Hth. Part.
/LLarvinen Wascherei « uv

Spaunerei , Römerberg 38.
_1627

Minna Boufster,
^Bleichstr . 23,  Bel -Et . , 1450
Pianistin u. Organiüin a. d. Engl
Kirche, erth. Unterrichti. Gesang,
Clavier , Harmonium und
Orgel . Sprechst. v, 12>/a—2‘/8.

nabb. reinl. Frau s. Arbeit im
Waschenu. Putzen. 1377

Lichmnnn» Roonllr. 15.
u
/ C.iu Tapezierer s. Bcichäf-Igiing
^2- in u. außer dem Hause. Gut
u. billig. Bestellung per Postkarte
erbeten. Rur Sonntags u. Abends
n. 8 Uhr zu sprechen Nerostr. 33,
Hth. 1 St . Fr . Schwalbach. 1818

S^ahrrad,neu, ganz billig zuverkaufen oder gegen ge¬
brauchtes unizutauschen
2438 Rieh straße4, 1 St . r.
tfTk«Vtoffcln (Magnum bonum)

per Clr. 2 Mk , bei 10 Ctr
billiger. Abzugcb. bei P . Göttel,
Schwalbacherstr. 47, 1._ 1497
Eme Federrolle ( 'Jiatuc) zu

verkanscn Uorkstr. 13.  290
/Line bocheleg aitbeutsche Küchcn-

Einrichtung ganz neu, zu
verkaufen. Anstrich nach Wunsch
_ Herderstr 33, v.

(saffa schrank,
mittelgroß, m. Tressor, fast neu, z.
verk. Friedrichstr. 13. 8565
/Qevr . Möbel , Betten , sowie
^2/ ganze Nachlässe werden
angek. und gut bezahlt.

Karl Kunkel,
2275_ Hochstätt? 29
flanarien-Zucht- und Eiu-» richtung , auch getheilt, und
e. Geiges. Ans. sind bill. zu verk
Hirschgraben9, 3. 2494
/Lchie Kanarien -Zuchthähne
Vl und Weibchen zu verk, Franken-
straße 24, Part . 2468
L̂ ecke, 3 Abtheil., u. 3 singende

Görlitze zu verk.
2520 Karlstr. 13, Htb. 1 l.
4) we, Kanarienhavne billig
-v) zu verkauseu Adolsstraße 3,
3 Tr , bei Müller. _2508

KmMknMtlmWil
noch einige billig zu verkaufen
5Lös Faulbrunnen str. 7, 3.
/Lin gebrauchter Einspänner, weit-
^2- spnrigcr-Wagen ist billig zu
verkaufen. Näheres Biebrich,
Bruiincngaffe 15. 2502

Sin gebrauchter, aber noch sehr
guter Restaurationshcrd wird
zu kaufen gesucht. Wo. sagt die
Eppebilion. 6283

vD Geschästswagen, auch als Break
™ eingerichtet, billig zu verkaufen.
Dotzheimerstraße 74. 1707
/Qiue gebrauchte »zücheueinrich-
^ tung für 32 Mark zu ver» /
kaufen. Anzusehen von 6—7 1
Abends. Skeingasse 31, Part .,
Jung . 985
ffiebe noch einige Kanaricu-
Vil Zuchthähne und Weibchen
billig ab. 1949

Ph . Zehner , Albrechtstr. 8.

EsizßrWkndeN ' Anllige
iefert nach Maaß zn bill. Preisen.

Ehr . Flechsel,
1440 Iahnstr 12.
Gebrauchter guter 9907
Rttzzkl- «1. RilchMizk»
zu verkaufen. Hele- enstraße 12.
HT» L. bonnin -Kartosselna Cir.
"A 2 M , Schwalbacherstr. 23,
R Faust . 2417

KlUtsmkk Kroil,
reines Kornbrod, besser u. billiger
als jede Konkurrenz am Platze,
empsiehlt stets frisch die Bäckerei
von Wilhelm Stiefvater, Saal-
aasse 14. 2337
/ilslnvier (Flügel) s. bill. z. verl.
Ll- ».Preis 30 M.) Mainzerstr. 64.
Anznsehen Nachm. 3672

Gur erhaltener, dreiarmiger

Pktk»lky«!sßer
st billig zu verkaufen

Manritiusstraße 81 links.

3 Hülbjtilik
prima Apfelwein billig zu ver¬
kaufen. Näh. Josef Sturm II.,
Ranenthal . 4419

Gut erhaltenes

Transport-
Dreirad

billig zu verkaufen.
Näheres in der Exped. d. Bi. *

aieue Fcdrrrollen und e. leichte
gebrauchte billig ,u verkaufen

Dotzhcimerstr. 74. 1756

10 gebrauchte bolistänöige
Betten, 6 Kleiderschränke,
Sophas, Tische, Spiegel usw.
(die Sachen sind1 Jahr im
Gebrauch) sehr billig zu ver¬
kaufen 9703

Frankenstrafse 19,
Vorderhaus Part.

Eine Halte
noch neu, auf einem aus 12 Jahre
gepachtetem Grundstück an der
Totzheimerstraßel 16 Meter lang
und 9 Meter breit, als Lagerraum
oder Werkstatt geeignet, ist mit
Pachtvertrag sofort zu verk. 8420

Näh. Dotzheimerstr. 49.

Alte Fenster,
versch. Größe, mit durchgehenden
Scheiben ohne Sproffen, zu verk.
Näb. Niebiftr. 3. Miitelb., p. 716
S^lrone AuOwnhl Legr-

Hühner. 2404
Heinrich Römer,

Dotzheim am Bahnhof.

italuen - Latllrgt » i
amerik. Fabrik.) und ein Herren-
Tourenrad , nur wenig gesahren
n kompl. Zustand billig zu verk.
Luisenftr . 31 . 1., Meurer.

Lasch it kauft

Farben -Consum,
^ 30 Grabenstraße30,

offerirt : 1874
Lcinölfirnist Sch. 38 Pfg .,
Terpentinöl 40 „
Oclsarben „ 35 „
Glauzlackfarbe 60 „
Leim 40 ,,
Kreide 04 ,,
Bolus 02 „

Pinsel und Bronze
«3lL4ege» Abreise billig zu
-84? verk. große Bettstelle mit
Sprungr ., Matr . u. Keil, mittelgr.
Badewanne, kl. Kindertischchcn, gr.
Estbrett, 2 Fenstergallerienu. Steh.
lampe. Platlcrllr. 9, 2 St . 2538
/»ettscdern w. durch Damps-
R apparat gereinigt bei Frau
Klein , Albrechtstr. 30. 2379

G
ut gearb. Möv . IN. Handarb.
weg. Ersparniß der hohen
Ladcnmiethe billig zu ver»
kaufen: Ballst. Betten 50 bis

150 Mk.. Bettstellen 18 bi« 50.
Kleiderschrank nt. Aufs. 21 bis 50,
Lommod 26—35, Kuchenschr. best.
Sort . 28—38, BcrticowS, Hand¬
arb., 31—60, Sprungr. 18—24,
Matratz. m. Seegr., Wolle, Afrc,
u. Haar 10—50, Destb. 12—30,
best. Soph. 40—45, Divans u.
Ottomane 25 bi» 75, pol. Sopha,
Tische 15 bis 22, Tische6- 10>
Stühle 3.00—8 , Spiegel 3 - 20
Pfeilerspieg. 20—50 Mk. n. s. w.
Frankcustraste Lv , Bdh pari.
b.H inlerh . Part. 1338

>iorenstr. 6,H . 1. 2487
»ankcredn, Wechsetdisconl, Be
'triebs- n. Hypotheken-Kapital rc.
meg disret in jeder Höhe. 4132
A. Hirsch Perlag Mannheim

Für Landwirthe.
-trohseilspinnmaschiue (Hand
eirieb) zu verkaufen. 1921
_ Dotzheimerstraße 69.

Roßhaare, %T
ras , alle Polsterartiket em-
fiehlt billigst 40

A. R»de1hrr« rr,
Mauergasse 10.

Unterricht
bildnng ertheilt 1846
Jaiie von Pfeilschifter.
Tonkünglerin, Tannnsstr. 41 3,

Aeigutz- und
Karwndeuterin

berühmte. Sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit.

Fron Nerger Wwe.,
3179 Hellmnndstr. 40, 2 r.

üipilü Heirath  vermittelt
UiCiCllC Frau Krämer , Leipzig.
Brüderstr .6.Auskunft geg. 30 Pf.

Buch übet die Ehe wo zu viel
Kindersegen 1V* M. Nach». Wo

Uni-SS jtoiitirf.?».
Siestaverlag Dr.29.Hamburg. 4261

17. Jahrst« , Nr» 47,

Deuljrtze \i  ilNillkW
frischeste Sied- 2395

Eier
per Stck. 4'/, , 5 6 7 und 8 Pfg-,
bei Abnahme von 100 Stck., sowie
in Orignalkisten von 720 und

1440 Stck. bedeutend billiger.

Land-Eier,
garantirt ganz irische Trinkeirr,

per Stück 9 Pfg.,
per 25 Stück Mk 2,20.

I  Hornung&Co.,
Tel 392 . Tel . 892.
Eier und Butterhandlung,

Südfrüchte -Jmport.

,8,14,18s
karat.

GO I D
jed . Schwere steti vorräthig
Friedrich Seelbacb

Uhren, Goldwaaren und
Optische Artikel

Eigene Reparaturwerkstätte
4 Faulbrunnenstr . 4 2122

Orangen!
Feinste Murcia , Blut -, Valencia -, Palermo«

und Messtua -Orangen
3 , 4 . 5 , « . 7,  8 , 10 und 12 Pfg.  per Stück,

28 , 36 . 46 , 66 65 . 75 . » 5 und 1.1f» Pfg. „ 10 „
bei Abnahme von 100 Stück, sowie in Kisten von 200, 240, 280, 300,

360, 420 und 714 Stück bedeutend billiger.

Citronen per Zick. 4. 5,6 n. 7
in Kisten von 300 und 360 Stück bedeutend billiger.

Datteln Feige«
per Pfund 35 Psg. p-r Pfund 30 Pfg.

Malta-Kartoffeln
pev Pfund 12  Pfg .,

bei Abnahme von 100 Psd., sowie in Orlginalfäffcrn van ca. 300 Psd.
bedeutend billiger.

*eI  J . Hornung& Co-,
Südfrüchte Import. _2396

27 M.

S»2.

Junge Schnittbohnen 2 Pfd. Dose
27 Großer Vorrath, reelle Packung

Telef. 125. «8 « J 3.
Sämmtl . Eonseroen zu gleich billigen Preisen. 16/160

>qr Auf Wunsch tägliche Anfrage und pronlpte Zuiendung.

lfflntt
Bienenhonig

per Pfund ohne Glas , garantirt rein.
Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung meines

Standes,über 90 Völker, und Probiren meinr verschiedenen Ernten gerne

gestatt. .. o ar | praetorium 7852
_ nur Walkmüblstraße 46__

Nesideuz-Theater.
Direktion: Dr . phil . H. Nanch.

Dienstag , den 25 . Februar 1902.
154. Abonnements-Vorstellung. Abonnementr-Billets gültig.

Zum 3. Male.
Die Grotzftadtluft.

Schwank in 4 Akten von Oscar Blmnenthal u. Gustav Kadelburg.
Regie: Alduin Unger.

Martin Schröter, Fabrikant
Sabine, seine Lachter .
Walter Lenz, Rechtsanwalt ,
Antonie, seine Frau .
Bernhard Gempe, ihr Cousin
Fritz Flemming, Ingenieur.
Dr. Crusius
Frau Dr. Crusius .
Rektor Arnstcdt . . ,
Frau Rektor Arnstedt .
Marrha, Dienstmädchen
Ein Tapezierer . . .
Ei» Diener. . . .

Nach dem 1. u. 2.
Anfang 7

Otto Kienscherf.
Käthe Eriholz,
Hans Sturm.
Margarethe Frey.
Rudols Bartak.
Paul Otto.
Theo Obrt.
Clara Krause.
Albert Nosenow.
Sofie Schenk.
Minna Agle.
Richard Schmitt.
Paul Weyland.

Akte finden größere Pausen stall.
Uhr. — Ende 97, Uhr.

Mittwoch , den 2 « . Februar 1902.
155. Abonnements-Vorstellung. AbonnemeutS-Billets gültig

Zum 4. Male:
Novität. Es lebe das Leben! Novität,

Drama in 5 Akten von Hermann Sudermann.
In Scene gesetzt von Dr^ H. Rauch.
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Carte Blanche
g &r &iuirt Flascbeagäbrung , ,trocken “ ,

die ganze Flasche Mk.- 1.60, ) . , . ,,,
die halbe „ „ L_ ; j mdusive Glas.

Carte ® ?or
garantirt Flascliengährung „ trocken ,

die ganze Flasche Mk. 2.—. ; . , .
die halbe .. „ 1.20, ) lüclusive Glas‘

Beide Sectmarken sind aus deutschen Trauben gewonnen und bekommen aus¬
gezeichnet . Jedem Freunde eines preiswerthen und doch güten deutschen Cham¬
pagners bestens zu empfehlen.

Mache noch darauf aufmerksam, dass dieser Sect garantirt nach französischer
Methode auf der F8asc5 »e Yergohren und nicht zu verwechseln ist mit den
billigen präparirten Fassabfüllungen . 2335

Telephon 663. E . M . Klein , Kl . Burgstrasse i.

Umzugshalber
Räumung ^ -Yerkanf.

Gebe hohen Rabatt auf Flügel, Pianinos, Harmoniums,
A j"Q| r auf Spieluhren, Ziehharmonikas, Zithern, Violinen, Mando-
I \ linen, Guitarren, Mundharmonikas, Oearinas, Flöten, Noten-

" t pulte, Notenetageren, Clavierstühle,
( auf Portemonnaies, Phonographenwalzen, Musikmappen und

£)\j !a ) Ansichtskarten|0 (
Vom 1. April an

Jllotifcltrajje 12.

bei Einkauf von 1 Mark an.

Hob. Matthes Wwa.,
Rheinstrahe 2» 2451

Preis-
Abschlag!

für Zucker.
PrmaMisM'Iucktt

letzt

29  Pf. proW
Buchthal’s

Kxfftt-WagsM
iüdltiiiflt. 10,
fanggaffe7.
Ptlirrgaffe 50, »
Kiedrich, 11

Rathhausstr 24.

Pie Wtggkhllljeii
sind all- Arten Hautunrein-.gkeiten
und Hautausschläge, wie Mitesser,
Gesichtspicke, Pusteln, Finnen
Haulröthe, Blüthcheu, Leberflecke re'
beim tägl. Gebrauch van 3775Radebeuler

Theerschwefel-Leife
ö. Bergniann u. So., Radebeul-
Dresden.Schutzmarke:Steckenpferd,
i 5t . 50 Pf in der „Kronen-
Apotheke", Gerichtsstraßen-Ecke,bei:
A. Berling, Georg Gerlach, Joh.
B. Willms, L. Portzehl,Drog., Otto
Siebert, Drog., Pkarktstraße Nob.
Sauter, Drog., C. W Poths.

WHlSKy very old
schmeckt kalt geno ««ea etwa wie französischer
Cognac und gibt mit ’* Theil zu 8/« Theil siedend
Wasser , Zucker nach Belieben , vorzüglichen Punsch
BriginaMiasche Wh. 2 —, halbe Wk . 1 .10 , sowie den
weltberühmten 332

Sehr alten Kornbranntwein

Mark. Jflasrerflelsch A .1734
per Flasche Wk . 1 SO empfehlen:

© . Uro dt , Albrechtstr. 16.
P . Fuders » Michelsberg.
Jos . Fischer , Westendstr. 3.
Jac . Frey , Schwalbaeherstr.l.
11. Fuchs , Saalgasse.
Fr . Groll , Ecke Göthestr. u.

Adolfsalle.
J . Haub , Mülilgasse 13.
Adolf Hayhach , Wellritzstr.
Fmll Heesjr ., gr.ßurgstr. 16.
Jac . Huber , Bleichst». 15.
Chr . Kelper , Webergasse.
Aug . Klapper , Seeroben¬

strasse 19.
Emilie Klaas , Drudenstr. 6.
£ W. Klein , kl. Burgstr

Fritz Klitz , Bheinstrasse.
Fr .Laupns (Ad.Wirth Nachf.)

Rheinstr ., Ecke Kirchgasse.
Fonts Fendle , Stiitstrasse.
Hiinr ch Wans,Moiitzstr .64.
Carl Hertz , Wilhelmstr. 24.
A . Nicolay , Adelhaidstr. 50.
Roh . Sanier , Oranien-

Droguerie , Oranienstrasse.
Wart . Sclierger . Bleichstr.
Fritz Schmidt , Wörthstr. 16.
Oacar Hebert ,Taunusstr.42.
Ernst fiipelleken , Nero¬

strasse 12.

Flechten— Hautausschläge,
GesichtSröthc , Entziinduuqen , Geschwüre » offene
Beine .Wnudsein .Hämorrhoidcu . aufgcsprnngcen
Haut . Anfgelcgensei », ltmlauffiuger , Frostbeulen,

Schutz-Marte Schweistfüstc , Brandwunden beseitigt d. v . hervor¬
ragenden Aerzten empfohlene «ja» tan  1 1 lh ?ffifc
Prämiirt mit Verdienstkreuz, ww J »saklfc » C«
rotbe Kreuz und großen goldnen Medaillen. Erfolg durch zahlreich-
Atteste nachweisbar. Erhältlich in den Apotheken. Hauptdep. Victoriae
Apotheke . Rflt. : Myrrbe2, Camphor 1,75, Weihrauch 1,75, Terpen¬
tin 1,05, Peru-Balsam 0,875, Bieiweiß 0,875, Olivenöl 10, Fett 9,1,
Wachs 7, Rosenöl 0,01 gr. _ 1469/2[

USTEIH
iheker Wagncr ’s echten russischen Brustthee,
Herba Rolyg avicularis . Seit Jahre» mit größtem
Erfolge angew. Viele Atteste. Cartons ä50Pf . und 1 Mk

Zur Kräftigung nehme man Wagners Haematogenpastillen >ni
NameuSzug. Schlt. 150 Mk z. h. Taunusapothcke , Dr. I . Meher

Georg 8tan »m , Oelaspeestr
J . W . Weber , Moritzstr. 18

Eine Kicke aus dem Cutengedirg.
Im Herbst kehren die Außeuarbeiter hinter den Wevstuhl zurück u.

suchen neben den ständigen Webern Arbeit. Bei den ungünstigen Zeit-
Verhältnissen hält es besonders schwer, diese den sehr langen Winter über
zu beschäftigenund bittet das Unterzeichnete Unternehmen, um dies zu
ermöglichen, recht zahlreiche Bestellungen auf deren abseitig als sehr
preiswertH und dauerhaft anerkannten Erzeugnisse , als
Leinen, Halbleinen, baumiv. Gewebe zu Leibwäsche, Bezügen, Laken u.
Zimmerwäsche aller Art, Schürzenstosse, neue Hauskleiderstoffe, Scheuer,
luch u. s. w., die von 20 Mk. an franko unmittelbar an die Ver¬
braucher versandt werden. Die Anfertigung von Wäschestücken, sowie
ganzen Ailssjeucrn wird zu mäßigen Preisen übernommen. Schnelle u.
sorgfältige Ausführung zusichernd, bittet um recht regen Zuspruch

öas MeMM Weber-UntersttilzüDas Untere etau
Th . § choen , Wüstewaidersdorf a . d . hohen Eule

Preisbuch und Mustcrkarten sowie ein Vcrzeichniß stehen unentgeltlich,
Proben aller Gewebe postsrei zu Diensten.  ' Ma4333

kauften» Hjtfima, Inffmnza, f mipi-
um[ lalstcideu

bekämpft und lindert mit bestem Erfolge

Heinemanns Sfiütinger ilräutertfiee,
ärztlich empfohlen und durch

Zu beziehe» in Packeten
glänzende Dankschreiben ausgezeichnet,
zu 1 Mark nebst Gebrauchsanweisung

durch die meisten Apotheken Hauptdcpot: TannuS 'Apotheke
von Oe Jo . Mayer , Wiesbädcn.

Bestandtheile: Flor . arnicae 30, Fol. farfare 47, Hb. agri-
moniae 58, Lieh , island . 66, Rad . altkeae 33,5, Rad. gramini.
167, Flor papaver 22,5, Flor tiliae 16,5, Fol. Sennae 20 5, Sems
foenieuli 34,5, Sem an!s. stell. 40,5, Flor, cyaui 20,5, Rad. liq.
76,5, Hb. equiseti 65 Theile . 4308

[So gut wie
da » glänzend bewährte Ratteinnittel „ Er hkt
Geschnappt" wirken keine Rattenfallen, keine Aatzen,
Pein Arsenik und keine Phosphorpillen . Man lese
die brillanten Zeugnisse . Z . B . Rittergutsbesitzer
m.  auf y. bei Neustadt schreibt: „vie Rattenplage
«mf meinem Hofe war geradezu entsetzlich. Da
» >urde mir *2 $ hat geschnappt " empfohlen und ich
Krachte damit durchschnittlich 40 Stück pro Tag zur
Strecke. In weniger al » einer Woche waren Hof
«nd Ställe von dem Ungeziefer gesäubert ." „Er hat
Geschnappt" ist überall zu haben k 60 pfg . un>
Ulf. I — in plombierten Larton». #

Trinkeier,
garantlrt frisch, vom eigenen Geflügelhof.

Täglich frische Landeier.
MvL». I>eiizer 5 MHMajje1.

Fernsprecher 9ir. 2524._ 206

J» lesSssinges «, Langgajse ö,
Uhrenhaudlung und Neparatur -Wcrkstritte.

Billigste Preise - — Solide Arbeit
WlWr- Aufziehen von Zimmer -Uhren bei billigster Be¬

rechnung _ 621

Circa 1©Ö Arbeiter gesucht
zinn Möbeltraffen re.

für die Zeit vom 15 . Marz bis IS . April 1S02
Bewerber können sich jetzt schon cinschreiben taffen. Guter
Leumund od. Führungsattklt ist vorher einzureichen, worauf
Aufforderung zur persönlichen Meldung erfolgt 765

L. Rettenmayer, Möbeltransport , Wiesbaden. I
Unter den coulantej'teu Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel . Betten . Pianinos . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen » Fahrräder , Instrument « u. dgl. Taxationen gratis

Abhaltungenvon Versteigerungen umer billigster Berechnung.
Jakob Fuhr, WlichMung, (öulüplfc 12.

_ Auktionator und Taxator. _

Die

3Im.mofiiCien-i^ij|iollicfi.m*ilaeiitur
C. Balzer & C . Lnmb

Wiesbaden , Bureau Bleichstr. 13. Telefon 2309,
empfehlen sich

zur Bcrmittellnng von Geschäfts « und Privathäusern,
Pillen , Baugrnndstiiden.

Gut rentable Objekte in alle,, Stadttheilcn bei müßiger An-
zahluns, und sonstigen günstigen Bedingungen zur Hand.

Nähere Auskünfte werden kostenlos ertheilt. 1081

Säilaszinimfr-Einrichtungen,
einfach bis hochelegant, in inodcrnstem Stil und Holzarten, sowie alle
Arten Holz - und Polstcrmöbel , zu billigen Preisen unter Garantie
für nur solideste Arbeit.

Ph Bleichstraste 24
1339 ■ ■■» (rein Laben).

17  Ergänz.  K , ^

Das lmmobilien»Gesehäft vonJ.Chr.GImh
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden, ^

empfiehlt »ich im An -^und Verkauf von Häusernunij
sowie »ur Miethe und Vormiethung von Ladenlekalan Her
Wohnungen unter coul. Bedingungen. — Alleinige ’n,û V
des „Nordd, Lloyd“, Billets zu Originalpreisen, iede A
gratis . — Kunst- und Antikenhandlung. — lelepbon »zzg
KP *” . . . .. . .. . '

Tlll>ktk«-Rck
»» jeder Roüenzahl . zu jedem annehmbare«

Preis.

Hermann  Menzel,
Schülgasse 6 , neben„Storchnest«.

jnnnobilien zu verkaufen!
Wer ein Grundstück kaufen oder verkaufen will bebiene

der Vermittlung der Bereinigung deutscher Grunüstüdjsrrmia
bezw. wende sich an den Vertreter für Wiesbaden und UimmmSF

Herrn Joh . Kaschau , Bureau für Rechtssalin,"
Wiesbaden . Bismarckring 14 . Die Gcnossenschastj»' ^

leistungssähigste und verbreitest-, in seiner Art allein dastehendiZ '
ftilut der Gegenwart, welches durch seine gesetzlich geschützte Kn»!
stücks-Verkanfsrellame(D. R. G. M. No. 108555), fl,wie dar«, j
melnschastlicheZusammenwirken einer großen Anzahl Makler inZ
Tbeilen Deutschlands den sichersten Erfolg im An - und Verkal
von Grundstücke« verspricht. Prospekt und Auskunft beniw«,- 1
und kostenlos.

Zn verkaufen
ULchdieImmalriUen - u . Hypothcken - Agmtiil

von

8ebÜ88l6r , Iührlkl . 36.
Neu erbaute Billa , Humboldstraße, 10 Zimmer, Bad, Centn!-j

Heizung, elektr. Licht, schöner Garten
durch Wilh . Schüstler , Jahnstraßk 38.

Billa , nahe der Wilhelm» und Ndeinstraße, 8 Zimmer, Bad, j»I
dem sestcii Preis von 48,00) Mark

durch Wilh . Schüstler , Jabnstraßel
Neues hochfeines Etagenhaus , 5-Zimmer-Wohnunz Bad, m

Kaiser Friednchring, mit Vorgarten
durch Wilh . Schüstler , Jabnstraße 38.

Haus im Süd-Stadltdeil, 3- und 4-Zimmer-Wohn. mit ei«
Ueberschuß abzüglich aller Kosten von 1200 M.

durch Wilh . Schüstler , Jahnliraße 38,
Neues, sehr rentables Etagenhaus , 4-Zimmer-Wohtung!», w

Kaiser Friedrichring, mit yintergarten
durch With . Schüstler , Jahnliraße 88.

Rentables Geschäftshaus mir Laden, Mitte der S âdt, prim
Lage, mit einer Anzahlung von 10—12.000 M.

durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.
Haus , sehr rentabel, mit Laoen, obere Webergasse, ;um

von 33,000 M. Anzahlung5—6000 Mark
durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße;

Rentables Haus , großer Hofraum, großer Werkstatt, Well
viertel, Anzahlung 8—10,000 M. || M

durch Wilh . Schüstler , Jabnstraße 36.
Rentables Haus , nahe der Dotzheimerstraße, doppelt3-ZimMv

Wohnungen. Anzahlung 6000 Mark
7264 durch Wilh . Schüstler , Jahnstraß- &
Neues hochfeines Etagenhaus an der Schiersteinerstraße, welch»

mehr als 6°/, renlirt durch Wilh . Schüstler , Jahnstr. »

De Immchliieu- und ßWlheken-AM
von

C . Firnfienich^
Hellmnndstratze 53 , -

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Bille«, ®a*‘
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s, ».

Eine schöne Villa m. 15 Zimmer u, Zubehör sowie
Remise, Kuischcrwohnungm. über 3 Morgen groß Park,sich auch vorzügl.s.Bauspekulantcn eignet,für 180  000»
verkaufen durch

3. 4 ®. Firmenich, Hellmundstr. »3J
®me prachtvolle Spalierobst-Plantage, 4V, üRorgent.“ '

5500 sechsjährige Bäume, neues Wohnhaus sammt Wirthlchouuiilc, llkuk» ruroyNliaus fauitttt "
gebäudcu. s. w. für _10 000 Mk. zu verkaufen durch^

3 . &  L . Firmeuich . Hellmundstr. £ICv siVöneS.fSnii«. tun ^ niifFr eine o * .(Ein noch neues schöner Haus, wo Käufer eine -r.- «««*-— ' - - —- v-rk, dnrqWohnung vollständig frei bat, für 52 000 Mk z. y,
_ 3. dt K. Jirmcnich, Hellmundstr. « -
Zwei Häuser ui. 3 u. 4 Zimmer-Wotinnngen,

Emserstraße. wo Käufer Reinüberichüßev. 820 u. 950
zu verkaufe» durch

3 . & E . Firmeaich . » *
(Eine schöne Billa, Bachmeverstr., 10 Zimmer ». 3^ ^ ^

Garte», anderer Unternehmungen halber f. 56 000 Mi. 1
3 . l!« E. Zfirmeuich, Hellmundstr. »s

Tin noch neuer Haus mit ging. Weinrestauration
Kissingen Krankdeit halber für 130 000 Mk. z. verlaust
eine hiesige Pensions-Villa ju vertauschen durch ^ ^qu ui i. um|tiyvu vuiu/ , «-2

3 . SS  K Firmeuich , Hellmundstraz« ■ ^
Eine sehr schöne Villa, lltähe der Sonn-nberß" ^ --

60 Ruthen (Karten für 120 000 Mk. sowie eine Billa,Jiuiwcn narren pir JZUUUU lUit. lowle eine
straße mit Garten für 64 000 Mk. zu verkaufen durch

3 . & C Firmenich , Hellmundstr.
Ein sehr schöne, Hau» in der Nähe des Waldesu. v ,^

stelle der elektr. Bah», mit 3 Wohnungen mit 3 u. * y, rfauf.
summt Zubehör a. 45 Nth. Garten, für 40000 SRf- * .«

3 L E. Firmenich . Hellmundstr.
Ein schönes mit allem Comfort ausgestattete-fu-ones mit ollem Komfort auSgeftattcre» v---

heimerstr». mit 4 Wohnungen k 6 Zimmer u. Zubehör.«" ■11.11“. . um » L>»oail>>ngen a o Zimmer u. o 1*' "' j, aH*1"
großen Garten für 107 000 Mk. sonne ein neue« nn
Tomsort ausgest Haus, Kaiser Friedrichring, mit 4 m hat
Wohnungen, wo Käufer eine 5 Zim.-Wohnung vollsi-
für 165 000 Mk. zu verkaufen durch . tA

3 . dt « . Firmenich , HellmundstE
(Eine Anzahl rentabler Geschäfts - U. Ktageo»

sowie PcnsionS - u Herrschafts -Bille « in den verivl
Stadt- u. Preislagen zu verkaufen durch „

I . Ä E . Firmenich , Hellmundstr

Frische grotte Schellfische, a msg.
| •<, !& * ■1„ Rohestbückinge H «

Trief. 125 . J . » chasb,

man _■
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